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0,0

Zeichenerklärung

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach'
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus'
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergteichen ohne Basiswert)

x

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn'
zeichnet, andernfatls [iegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 o/o

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahresteil'
sum me entstehen. Die Berechn ung der Veränderungsrate erfolgt auf der Grundlage jeweils rückkorrigierter Ergebnisse des entsprechenden

Vorja hreszeitraumes.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 7

Beherbergung im Reiseverkeh r



Erläuterungen ,

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

zur Statistik der Beherf,ergung im Reisever- sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

kehr werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der .Statistik der Be'

herbergung im Reiseverkehr' beruhen auf der am 1. .lanuar 1981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstatis-

tikgesetz von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer'

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angeboten-en Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die AnzahI der

Steltplätze.

Der Eerichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vor0bergehend beherber'

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter

der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Bäherbergungssta'

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an. Eben'

sowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung betrieblicher

Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist lediglich, daß

auf Dauer mindestens neun Unterbringungsmöglichkeiten

angeboten werden, die für die Beherbergung von Reisenden, d.h.

Personen bestimmt sind, die sich vorübergehend an einem ande-

ren Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten.

1) Gcsctz 0bcr die Stltistik d.. BGhGrbcrgung im Rciscvcrkchr (Bchcrbcr'
gunls§tltistiktc3ctz - Bch.rbstrtc) vom 14. luli 1980 (BGBI. I Nr' 38
S. 953 f); zur bis 1980 tGltrndGn Rrchtsgrundlagc, sichc Gcsctz 0bcr
dic St.ti3tik dca Fremdcnvcrkchrr in Bchcrbcrgungsstättcn (F Gmd'
VGrkStltG) vom 12. rrnurr 1950 (BGBI. I Nr. 2, S. 6) in dcr durch § 11
Abs. 1 Handclsstatistikgcactz vom 10.l{ovcmbet 1978 (BGBI' I S. 1733)
gcändcrtcn Fa3eunt.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beherber-

gungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht de-

ckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quartiere'; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Ferien-

heime gemeinnütziger Träger; lugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs'Reiseverkehr" in der Rechtsgrundlage - eine Einen-

gung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hiergegen

abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungimerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrep'rblik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte ats lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser jedoch insoweit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel (2.8. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.

Statistis Bundesamt, Fachserie R 7.1,72 1,
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs sind

möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Eetrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübemachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknUpft werden können, Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen 'Zahl der Gästeanktinfte' und 'Zahl der Gäste-

übernachtungen' wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

'durchschnittliche Aufenthaltsdauer" abgeleitet, die aber nicht

die Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des grenzliber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (ftir den Urlaubs-

reiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten

Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit

der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die leweils nur im Abstand

von sechs lahren (Stichtage: 1. Januar 1981, 1. Januar 1987

sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsdaten überprtlft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe'

zogen zu ermitteln. lst die 'durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten' ein wichtiger (realer) Koeffizient für die iän'

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die'durchschnittli-

che Auslastung der angebotenen Betten' als Maß für den Grad

kunfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff'

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffem

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber flir diese selbst'

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Statistisc Bund R 7.1 1

Tabellenprogrrmm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

'Beherbergungsstätten' zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

ftir die Zuordnung nach der 'systematik der Wirtschaftszweige.

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den'Sonstigen Gemeinden' auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattunt an das Statis-

tische Bundesamt weiter, teben aber gleichzeitig eigene Berichte

mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterunten

2.1 Erhebungs- und Drrtrlluntsmcrtmrle

Echcrbcrgung ia Scrbcwrtchn Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewätrn-

lichen Wohnsitz auftralten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

'vorübe6ehend', wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge

meinen nicht 0berschreitet. Der vor0bergehende Ortswechsel

kann durch Udaub und Freizeit aber auch durch die Wahmeh-

mung privater und geschäftticher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Foilbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellunt der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

,lntOnfia Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätt€ innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Obemachtungcn: Zahl der Übemachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) si"t 
" § 16 Abs. I Melderechtsrahmentesetz (rtiRRG) vom 16. Autust

r98o (BGBI. I, S. 1429 tr).
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Ourchschnlth?hc Au/enthalßdouen Der als
Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als Mine-

ral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit mindestens

100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädikat"

sind in der Gruppe'Sonstige Gemeinden' enthalten.

Selnbbsarten: Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaft szweige:

llolcls: Eeherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergun gsstätten, d ie jederman n zugän glic h

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine wei-

teren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. 8ei Gasthöfen

übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Beher-

bergung.

Pensrbncn: Beherbergungsstätten, die ledermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

llotcls garnk Beherbergun gsStätten, d ie jederma n n zu gän g-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Fezbn - und,Schulungshermc: Beherbergu n gs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines Un-

ternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrichtun-

gen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke nur

än Hausgäste abgegeben werden.

fertbnzentrcn: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung dazu

dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufenthalts-

möglichkeiten sowie gleichzeitit Freizeiteinrichtungen in Ver-

bindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen Dienst-

leistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten. Als

Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelunter-

kunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmöglichkeiten zur De-

Statistisches Bundesam Fachserie 6 R 7.1 72 1
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durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber'

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein ats die Zaht der Katen'

dertage des Berichtszeitraums.

ller*unliblündcn Für die Erfassung ist grundsätzlich der ständi'

ge Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßgebend,

n icht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationatität).

Eeherhcrgung.sstölten: Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter'

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Ecttcn un d sonsllge Schla/gclcgenheilen : O e r Sesland stellt ab

auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßiger

Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbetten),

die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen. Das

Angcbol bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be'

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs'

möglicheiten.

Oarchschni'tlr?he Auslosfing wn Eclten und sonstrgen

Schloficlcaenhcftcn Rechnerischer Wert, der d ie prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Sestandcs durch Multiplikation mit der Zahl

der lalandertagc des Berichtsmonats, bei der Auslastun! des

Angebob durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öfrtangsagn ermittelt.

2. 2 Gliederungsmerkmale

ßetbegcbrbte: Gliederun g nach n ichtad m i n istrativen Raum ein'

heiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm'

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig'

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

GemethdcAruppcn.' Zusam m enfassun g von Gem einden (od er

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Übemachturgen
Anmfte

errechnete Wert gibt die
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ckung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massage-

einrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis., Tischtennis-,

Kleingolf-, Trimm.Dich-Anlagen.

fenbnhöase, -twhnangcn Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

lllllte4 /ugen dherberge4 /ugendherbergsöhah?hc Eitrhh -

taogcn i Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfacher

Ausstattung, in denen voruiegend Angehörige bestimmter Per-

sonenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Organisa-

tion,lugendliche, aufgenommen werden und in denen Speisen

und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben werden.

l/orsorgc- a. t?eho-Khhrken: Beherbergungsstätten unter

ärztlicher Leitung ausschließlich oder überuiegend für Kurgäs-

te. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die altgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hierzu zählen auch Kinderheilstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach-

gewiesen.

Comphgplof Abgegrenztes Gelände, das iedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbar'

te Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höchstens zwei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Scachta Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts'

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die ie nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato'

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju'

gendherbergen.

tFachserieStatistisches Bundesa R 7.1 t2
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Entwicklung der 0bemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Verändcrungsraten getenUber dem voriahresmonat
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ffi Fü6 NEI.Ü Effi fuüftb

3,2

0,r

-0,6

-1
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4 Entwicklung dcr Ankllnftc und Übcmachtungu von cästcn in Beheöcrgungsstätt.nr)

(.1

Zeitraum 1)

%21

1992
799)
1994
1995
l 996
1997
1998
1999
2000
200r

84 tll
82 162
84 146
88 079
89 976
92 619
96 269

101 548
10E 312
707 79'

50 9ll
32 998
49 560
33 079
50 409
)4 907
52 596
)5 541
54 183
)6 422
55 855
)7 398
58 136
)9 794
60 864
42 425
65 275
43747
63 686

5 472
6 095
7 J08
7 997

10 081
9 90J
9 9t2

l0 044
70744
70 779

7 505
6 407

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5,6
5,6

.0,8

14 515
13 208
1) 368
1) 798
74 146
14 890
75 592
76 743
18 012
76 887

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
1,5

I 1,6
-6,2

I
.1,7
0,8
),2

.0,5

.),9
2,6
4,6
6,0
0,1

)J 822
37 067
)1 199
32 007
32 147
33 )86
34 460
75 742
39 672
37 933

I
.8,1
0.4
2,6
0,4
1,9
1.2
,,7

r r,0
.4,4

9 247
5 003
I 285
4 942
8 30E
5 259
8 455
5 3)0
I 777
5 567
9 225
5 828
9 671
6 164
9 886
6 4J6

11 349
6 899

10 137

-3,5
-6,6

.10,4
.1,2
0,3
6,4
1,8
7,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

14,8
7,2

-1o.7

291 827
288 930
291 159
300 4r I
298 940
287 770
294 495
308 037
326 405
)26 61J

785 907
108 110
781 746
107 J72
182 005
112400
186 689
772 959
787 173
706 916
181 654
105 315
187 728
112 008
19) 746
119 586
204 5E8
124 427
202 i93

15 945
17 986
20 487
23 177
29 577
30 359
34 405
36 753
12 721
29 8r8
19 t75
t7 520

2t 246
1l 931
19 )98
71 798
79 716
12 431
19400
72 518
19 616
t2 877
20 438
13159
21 115
13 787
21 747
74 36t
24 787
t5 547
22 675

1 902
2 498
2 600
2 579
3 278
3 305
4 095
4 201
3 552
3 374
2 434
7 992

2 2)1
2 513
2 962
2 900
1 475
) 437
4 577
4 334
3 687
) 285
2 404
2 249

.4,0
-5.8
.9,7
.1,1
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
),4
4,8
2,9
4,2

14,0
8,3

.8,5

6,0
10,4

5,7
.0,9
6,6
4,8
3,1
3,6

-4,0
4,0
9,4

.0,1

1992
199219)
1991

1993194
1994
1994195
7995
1995196
1996
1996197
1997
1997 198
1998
1998199
1999
19991O0
2000
2000/01
2o0t

7999

sHl
wHl
SH'
wHl
SHI
wHl
SH'
WH'
SH'
WH'
sHt
WH'
SHJ

wHl
sHl
WHI
SH'
WHI
sHt

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1

4,1
6,4
4,7
6,6
a1
3,r

-2,4

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4,7
5,4
5,1
7,4
8,0

844
1 028
1 156
1 209

5,6
12,1
4,9
2,7
3,8
4,0
2,7
3,r

.2,5
2,8
8,6
0,6

4,O
0,9

.2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

.5,4

.2,9

.1,5
3,0
6,4
),5
6,E
5,6
4,0

-1,I

E,2
7.1

3,5
2,6
4,7
4,5
2,0
3,7
4,6
7,9
5,1

Januar
Februar
MäP
April
Mai
luni
luli
August
September
Oktober
November
Dezember

506
571
838
795
677
500

7 114
905

2000 lanual
Februar
MäP
April
Mai
,uni
luli
August
September
Oktober
November
Dezember

20ol lanuar
Februar
Män
April
Mai
juni
luli
Autust
September
Oktobel
November
0ezembel

*) Ab dem Berichtsjahr 1 992 liegen erstmalit Ertebnisse
dcr Beherbergungsstatistik für Deutschland insgesamt
(einschl. der neuen Länder und Berlin-Ost) vor.
0ie Ergebnisse sind nach dem aktuellen Stand rückkorigiert.
Die Summen für die lahre, SHI und WHI können von der
Addition der entsprechenden Monatswerte abweichen.

5 784
5 681
7 641
I 406

10 55)
1o 830
10764
10 631
t2 041
10 456

7 790
6 715

5,7
9,6
4,6
5,1
4,7
9,4
8.6
5,8

72,7

1,8
5,1

877
I 081
1 211
1 253
1 669
t 827
2 775
2 007
2 032
1 639
I 180
1 067

!,2
5.1
4,8
3,6

10.8
16,1
18,1
17,9
21,2

9,3
5,9

17,9

17 067
19 160
21 433
25 2Jt
)o 422
32 927
37 122
38 724
35 )69
30 623
20 159
l8 768

7,O
6.5
4,6
8,9
2,5
8,5
7,9
),7
8,r
2,7
5,1
7,1

2 001
2 493
2 754
2 697
3 65J
3 776
i 794
4 671
4 295
3 608
2 577
2 )70

5,2
-0,2
5,9
4,6

71,4
t4,3
17,7
11,1
20,6

8,9
5,6

19,5

6 094
6 594
I 028
I 508

to 716
10 702
r0 505
t0 469
11 093
10 181

7 906
6 578

5,t
.1,3
5,1
1,2
1,7

-t,2
-2,4
-1,5
-7,9
-2,6
r,5

.2,J

969
1 069
I 282
I )32
t 578
I 656
I 972
I 818
I 672
7 442
I 104

994

ll,l
-1,I
5,8
6,)

.5,5
-9,4
-9,3
-9,5
t7,7
12,O
.6,4
-6,9

17 913
19 330
22 377
25 875
31 308
32 705
37 295
J7 357
)r 752
30 582
20 257
18 495

5,0
0,9
4,4
2,6
2,9

-2,5
0,5

-2,0
.4,6
-0,1
0,5

.7,5

ll,5
0,8
7,6
7,5

.5,5
-9,0
-5,8
-7,2
14,0
.E,9
.6,5
.5,1

1) SHl = Sommerhalbjahr (Mai bis Oktober),
wHl = Wlnterhalb'ahr (November bis April). -

2) Veränderungsraten gegenüber dem Voriahres.
zeitraum.

Ankünfte

aller Gäste d.runl.r mil sl.ndit.m Wohnsiu

.utu,h.lbd..BR O.uls.hl.nd

aller Gäste d.runt.r mil srandig.m Wohnsiu

.uß.ft!lb d.r Bß D.uts.hl.nd
Anzant tn

I 000 %2) '/.21Anzahl in toool
Anzant tn

1000 %21
Anzanl rn

1000

Statistisches Bunde Fa R 7.1 1
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5 Konjun kturelle Entwicklun g der Ü bernachtun gen im Beherbergun gsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargeste[[ten koniunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,,Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses Verfahren

zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Koniunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Koniunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Koniunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige,Grundtendenz" der Rei he anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wi rtschaft sforschung i n Berlin hervorgega ngen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseveikehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1995 = 100
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Aktuelle Monatsergebn isse



1 Ankünfte, Übsrnachtungen und Aufsnthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusamengefaßten GästegruppEn

Dezember 2001 Jan. - Dez. 2001

Ankiinfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraum

Verän-
dsrung
geg€n-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl

insgesamt

Anzahlx % Tage

Land

Ständioer hbhnsitz der Gäste
in;erhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
g99en-
uoer
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
Ii.che
Aufent-
halts-
dauer 1 )

* Z Tage

Baden-l,lürttemberg
BundesrEp. Deutschland 679 775 0,9- ? 023 580 3,q-
AnderEr l.hhnsitz 136 255 3,7- 292 362 4'3-

Zusanrnen 816 030 1,4- 2 315 942 3,2-

Bayern
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

3,0
2r7

2,4

7,7
2'0
1,8

11 189 839
2 258 901

2 898 103
219 6s3

,6 34 329 918
,q- 4 960 1795 ,2

3
2

0,6
3, 1-

13 448 740. 0,4 39 290 097 0,1 219

s
4

206 092
255 709

?
?2,7

,7-
,6-

4
a8

4

1,7- 3 956 031 0,7 3,3 18 470 053 1,59,2- 551 120 5,8- 2,2 4 277 942 7,1-
834
562

5,6 8 316 2454,5 512 601

3,8- 3 692 5068,0- 7 077 t27

4,7- 4 769 633

1 018 077 1,2
269 520 13,t-

55 399I 108 5-
3'5
2,L

Zusarrnsn

BsrIin
Bundesrep. 0Eutschland
Andsr€r hbhnsltz

Zusaiüen

1 ,1t51 801 3,1- 4 507 151 0,1- 3,1 22 7118 035 0,2- 74 508 396 0,6 3r3

472 559 5,5- 2,0 3 766 737 0,7- A 375 S2? 0,3 2,2
77t 770 0,1- 2,9 1 162 841 4,2- 3 029 873 2,9- 2,6

232 A23
59 645

292 ß8

152 157
10 308

152 1165

43 710
7 932

34 825
4 189

39 014

8, 1-
10,9-
817-

0,2
2513

1'6

0,9-
23,0-
2,9-

70 724
77 292

722 643
14 219

644 329 4,8- 2,2 4 929 578 1,5- 11 345 295 0,6- 2,3

Zusatlrr€n

Erenen
aundesrep. Dsutschland
Andergr hlohnsitz

Zusanngn

Brandenbum
Bundesr€p. Sautschland
Ar€€rer l{ohnsitz

Hamb.Jrg
Bund€srep. oeutschland
Andersr l$hnsitz

Zusarmen

Hcssgn
Bundesrep. Deutschland
Andercr t{ohnsitz

Zusarm€n

tleck I enbum-VorlDrrnsrn
EundesrEp. U€utsbhland
Ardersr bbhnsitz

477 723 2,7
2L 375 77,5

438 497 3,4

5,1
8,0
5r3

I
3

I22,7 3 117 756 5,5 8 828 8116

212
7S,S-

8I2
0,3-

19, 1-
0,4

13,8-
2,7-

1,6
?,2

1,751 6112 3,7- 88 020

145 111 3,5-
33 49St s,s-

178 610 4,7-

205 928
11 158

1,3- 7 287 597 2,2- 1,8

580 098
127 550

707 538

2 020 724
533 301

2 554 029

253 572
68 500

322 072

1
6

1,8
2r0

1-
5-
8-

5-
7-

2
5

2

7
2

2,9- 1 ,9

3
2

2r81160 298
129 730

590 028

0,5 1 282 3565,9- 242 659
2
8 ,9

1,0- 1 525 015 3,5- 2,6 I 759 385

1r4
5,3-
0,4-

1,1ta,

0, 1-

2,8lo

2,6

4,4
2,4
4r4

20 969 396
4 556 162

2s 625 558

085
300

3s8
401

6,6 13 345 9265,2 413 786
4 359 430

175 395

9- 31 980 5994- 1 900 137

217
0'2
2,6

3,7
2,0

3,6

753 447 8,4
22 547 7,7-

Zusannen

Niscl€rsachssn
eundEsrep. oeutschland
AnderEr t,lohnsitz

Zusanrnen

277 046

1188 216
37 196

525 412

775 988 8,1 4 534 825 6,5 19 759 77? 8,3

1 498 210
85 340

1,9- 3,1 I 783 21523,6- 2,3 837 702

1 583 550 3,4- 3,0 I 520 917 9,0- 33 880 736

7
8

3
15

4 3

7-
7-
4-

3
0-

,6?

,5

2,6
2,3
2,6

lbrdrhBin+,lsstf alen
Bundesrep. Dsutschland
AnderEr t{ohnsitz

802 026
772 072

974 098 3,5 2 4SS 53t 4,t

2,6
2,3

2,5

1,9
3r8-
0,9

3r1
3,0
3,1

31 784 732 1,
5 802 332 1,

36 987 064 0,9

3,2
4,7

2 051 945
392 586

I
7

c
5

12 008 52S2 479 524

111 488 0s7

Rheinland-Pfalz
Bundesrep, Deutschland
AndBrer l,{ohnsitz

Zusaml€n

ZusarTrn€n

3- 749 6?5 157- ?24 644 11

7- 974 319 74

239 723
74 399

314 t22

3-
2-
3-

4 935 718 3,9- 7S 827 7% 2,9- 3,0
1 250 164 7,9- 3 592 747 7,5- ?,9

6 185 882 4,7- 7A 42O 54? 3,8- 3,0

Saarland
Bundesrep. 0sutschland
Anderer hbhnsitz

8-
3-

16
13

15

3
17

6,2- 3,5 57? 854 2,2 1 955 0920,8- 3,4 74 063 4,9- 2os 540

5,5- 136 862 5,7- 3,5 546 917 1,3 2 150 632ZusarTrnen

tistisches Bundesa Fachserie 6,R 7.1 1 01
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdau€r dsr Gäste in Beherbsrgungsstätten
1.1 Nach LändErn und zusanrnengEfaßten Gästegruppsn

Dezemb€r 2001 Jan. - Dez. 2001

AnkUnft€ Ubernachtungen AnkUnfte Übernachtungsn
Land

Ständigsr l,lohnsitz dEr Gäst€
innErhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesant

vsrän-
derung
gegen-
übsr
dEn Vor-
J ahres-
npnat

insgEsont

Verän-
derung

J ahrss-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
hElts-
dauer 1 )

Tage

g99en-
UDET
dem vor-

Verän-
derung

insgssamt flPgen-uoer
dBm Vor-
J6hrss-zeitraun

Anzahl

VErän-
dsrung

insgesant 99gsn-uber
den vor-
J 6hrEs-
zeitraun

AnzahI

durch-
schnitt-
lich€
Aufsnt-
hal ts-
dEuer 1 )

Anzahl Anzahl Tag€

Sachsen
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

ZusBrnen

Sachsen-AnhaIt
Burdesrep, Deutschland
Anderer blchnsitz

Zusannen

Schlssr{ig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

5 552 933

20 063 538
829 342

20 892 920 0,2

8 370 278 1,4-
415 141 6,3-

3r6
2rl
314

0'1
0'0
0r1

395
19

202
042

0,8-
111,9-

1,6-

I 054 776
47 103

I 101 879474 244

134 911
6 7416

141 657

168 898
26 950

1,1- 2,7 4 765 677 o,4l 13 579 659 0,1-16,7- 2,5 !80 664 !,4- 858 106 2,2-
1,9- 2,7 5 1116 3ll1 0,1 t4 537 775 0,2-

2r9
213

218

2,0
1 ,4-
1,8

4,8
6'2
4,9

2'5
2r4

215

2,r
1,1-
1r9

214
3,4-
2rl

5,2-
12,9-
5'3-

340 125
16 310

356 1l€15

672 770
55 501

669 271

5A6 427
24 522

4,4-
9,3-
4,9-

1r0
5'5
l12

1 ,0-
10,4-

2rS
2r!
215

5rl
2rO

1lr8

3r0
216

3'0

3'2
2'2
3ro

312
212

3r0

312
2r4
3rl

2 072 251
742 26

2 2t4 ß7

s 25r 062
301 871

3 9:€ 902
1105 {08

4 344 310

0I0
3

Thüringen
Eundssrep. oeutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanrngn

Bundesgebiet
Bundssrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusamnen 195 81ß

134 831
8 90S

5 584 526 1
993 739 6

I 172 279
77 043

7 249 362

0
3

2-
0-
4-

7ß 042
15Sl 995

23r0
2r8

203 740 0, 610 9{9 3,0 2 9116 037 1,5- 8 785 4t9 t,7-

017 2,3 2,8 18 249 32? 2,6 57 880 379 3,4263 3,5 2,6 r 485 121 2,0- 3 539 8iF 0,2-

Insgesamt 5 578 265 2,3- L8 494 810

or9-
5r 1-

1 r5-

2,9 90 506 261 0,2 288 700 089 0,72,3 16 886 61Ll 6,2- 37 933 066 4,4-
2,8 107 392 904 0,8- 326 633 155 0,1

Zusarrnen

4 472 247 7,8- L2 907 950 1,7- 2,9 72 255 934 0,3- 230 819 710 0,0
916 556 7,2- 2 051 580 5,9- 2,2 t5 40t 522 6,6- 34 3S3 231 4,8-

5 328 903 2,7- t4 959 530 2,3- 2,A Al 658 455 1,5- 265 212 94t 0,5-

5- 16 245 9679- 2 2ß 443

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebist

Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Neus Länder und BErlin-ost
Bund€srep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanttlgn

0,3-
3,4-
0,5-

3 338
197

3 535 280 2,4 2,8 19 734 4118 2,2 6t 420 214 3,2

R7 t2 7Statistisches B
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1 Ankünfte, übernachtungen und AufenthaltsdauEr dEr Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach ReissgebiEten

DezembEr 2001 Jan. - Dez. 2001

ankünrte Ubernachtung€n AnkÜnftE übernachtungen

Reisegebiet
insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
999en-
UDET
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
über
dern Vor-
J ahres-
nlonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
dErung
gegEn-
über
den Vor-
J thrEs-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
ilber
clem Vor-
Jdrres-zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

t a Tage Anzahl x Anzahl Tage

SchlesHig-Ho lstein
l,lordsee
0stsse

Hgssgn

Kassel-Lard
Waldecker Land
t brra-{,,|e lssner-Lancl

10,2
L4,7-23,7- 27 5340,0 ß2 202

llolsteinische SchH€izübrig. Schlesxig-tlolstein
schlesl{ig-HolstBin

zusafinen

BrgiEn
llordrhsin-l,hs tf alen

36 826
86 sgz
5 811

66 619

1S7 635
261 895

669 271

322 072

1,3
1,5-
1,6-
2,2

5,4
3,0
417
2,7

2'9
I, S-

27,8-
0,2-

,8
,0
,4
,2
,7
,?
,9

5
8
8
5

2
1
3
3

1
o13 427
912 523
171 S10
246 450

3,3
1,6-
1,3
0,0

7 718 190
8 734 393

815 176
3 625 161

6
6
7
s

7
4
4
2

195 8118

178 610

19 675
32 51ß
10 304

20 742
5 692

5 539I 340

21 309
11 053

5'3-

4,7-

4'9-

2,8-

3r4

1,8

4 344 310

2 554 029

I 620 917

707 638

0,1 20 892 920

4,7- 4 759 633

9,0- 33 880 736

1,3- r 247 597

012 4r8

1'92,9-

30

4,4-

2 '2-

2,5
2,6

Hanburg

NiEclersachsen

GtfriEsische Inseln
ostfrisslsche Küste
Ens-Hürn11no
Eßs land{rafschaft
Bsnth€im

0ldenburger Land
0snebriicker Bäierlend-

Dünlner
Cuxhavsngr KUsts-
UnterElbs

BrEner unland
Steinhuder tleer
tl€serb€rgIand-SoI t lngt{ördl. LÜnehJrger Heide
Sijdl. Lünsburger HeidE
Hannovsr-Hildesheln-
Braunschileio

Harzvorland-E lm-Lapp{a Id
HETZ
Sodnlsdersachssn
Elbufer-0ra}€hn

Nleders6chs€n zussrüren

109 651 3,9- 5,6 702 ßg
714 142 2,7- 3,5 798 552
21 643 i1,6- 2,t 324 779

35 804
69 688

243 916
516 717

0'8t,?-
2,3_
1,6
0,4

6,7
5r8
3,5-

14,5-
10,3-
2,7

11,3-
32,6-
7,q-
4,6-

0'8-
0r9-
3, 1-
2,0
017

lr4
7r0
0,8-

13,1-

216
2r4

13 662
29 s00

34 7A?

26 1158
19 130
4 058

29 838
58 740
25 408

1
I
8-
2
1
5-
6-
3-
I-
7
7

9-

s
0
6
2
1
5

190 060
782 574
747 282
432 224
417 568
74 358

186 8115
143 31t6
233 196
1411 669
272 394

3,7-

0,7-
3r3
5r3
0,4-
2r9
9r3
3,1-
4, 1-
9'0
2r7

11 ,5

s25 412

5t 642

70 889
93 s62
78 278
98 624

110 960
14 9118
77 332
66 276

135 048
87 732

140 4(Nt

974 098

1,8-
8,9-

10, 4-

4,4
Ztö

13
4
0
4
1

2

9,8 116 533

704 772
35 403
7 352

131 818
235 181
63 866

167 523
49 490

277 375
32 53S
15 831

1 583 550

88 020

34 222
s2 440

1'8

35 987 064 0,9 2,6

1 191 123
3 181 964

6S1 527
708 777

6'1-
5'8-
217-

11 ,0
713
1rl
7,q
4r4-
0,5-
3, 1-
0, 1-

1 ,8-
1,0-

8,5-
3r8
4,3-
3,3-
2,8-
2,9-
0,4-
5,8-
aE_

4,8-
3,5-

3,0
213

417

rl,2
4'5
8 .5-
1 ,8-
1,2-
3, 1-

4r3
412
5r8
017
5,5
2,3
2,7-
7,7-

12,5
1,7
7,8

3,3
4r0
1,9
1r8

534 501

568 105

1 760 930

2 704 103

3r3

4r8

s,4
3,4

5 460 003
3 847 011
1 155 306

671 620
1 2S1 495

4'7-
1,1
7,2-
,4-
,2-3,5-

2,5-
0,3-

591 082
217 560

2 ZAt 777
3 712 791t 228 ALZ

3 020 991
865 996

4 001 449
584 919
385 8St6

0,7-
0,5

345 593
94 472

555 524
113 629
,{63 940

659 789
265 752
952 951
347 243n2 465

2 747 790
2 894 240
2 544 722
6 627 349
6 152 209
1 044 0rß
3 050 106
2 223 470
3 257 918
2 389 017
4 016 797

1 060 {123
7 42r 973
1 172 993
1 508 710
1 525 255

212 000
1 283 558I 024 740I 796 9011
1 269 521
2 005 970

0?9 577
525 409
s46 929
s75 543
539 125
186 082

1180 8116
502 717

0
3
1
3
o

2
2
4
3
2

7,8
4r8
3r5
2,8
215

1,8
3,3q,2
1,7
3,1

3r5

2'9
2,6
2,0
3,0
3,5
2,7
4,8
2rO
216

?,5

21,4-
9,5-
2,5-
1,9-
6r2

104 496
t5 5!15
65 38{l

713
0 17-9,9-
2,1-

22,7-

103 107
68 527

207 737
194 944

39 305
38 273
55 389
55 431

1,5
312
s,2
1,6
2r8
3r0

117

2rl
414

217
2,0

36 939 9,4 74 721
39 458 2,8- 206 577

2r0
512
512

4,9
10

3,4-

2,7-

Elfel urd Region Aachen
Niederrmln
HUnsterland
Teutoburgsr tbld
SausrI.nd
Siegerland-I.llttgsnstein
Berglsch€s Land
Bonn uftt Rh€in-Sieg-Kreis
KöIn
Dtisssldorf
Ruhrgebiet

3
5
2
2
I
1
t

2,5
3r3
217
2,3-
0,7-
1,9-
0,1
2,6-
3'3
0,2-
2,5

0,9

3
1
7
0

0I
2
3
0
0

5
4
5-
6
5
9-
4-
2-
7-

3'3
3r4
t,2
0'0
0,3
0, 4-
2,0-
1,5-
6r3
1 ,4-
7,4

2,5-
0, 4-
4,8-
l r7-
0'9
s,7
4,1-
1,3
3,0-
0, g-

0'1
0,3
1r3

7,7
0, 1-

6
0
2
I
8I
4
2
8
o
0

2
2
2
4
3
4
2
2
1
1
2

llordrhsln-lles t f a I en
zusafüen 3,5 2 444 537 4,1 2,3 lq q88 057

587 926
657 688
138 783

,3-
,0-
,1-a_

6-
6-
8-

,0
,8
,0
,8

4I
s
3

2
s
5
3

2
1
3
3

Kurhessisches gergland
l,,l€ldhesssn ( Hersf eld-

Rotenburg )
Marburg-Biedenkopf
Lahn-011 I
t{es t€n{a ld-Lahn-Taunus
Vogelsb€ro und !{stterau
Rhön
Sp€sssrt-KinzlOtal-
Vogelsberg

l,lain und Taunus
RhEingau-Taunus
OdEnl{r ld-Beros t rasso-
Neckartal

4r5

3,2

185 289

357 90768 344
31 198
30 866
28 850
95 931
70 559

I
16 054a q57
28 245 1

1

8I
4
4
7

2
1
3
3
2

205 227
277 300
157 739
473 580
439 242

0,4
0, 4-

307 233
729 237
873 650

373 580

759 385

821 070
661 445
072 575
247 024

ß 234

16 rS4
238 694

I
7

Hessen zusa6lngn

Rhein land-Pfalz
RhEintal
Rhelnhessen
Eifel/Ahr
lbsel/S6ar

80 104
4116 195
722 925

190 973

1 525 015

t2,o-
9,2-

19,9-
13,0-
13, 1-

116 678

aq 724

5S0 028

2,6

2,3
2,6

3

1

1
0
0

1
5
6
6

2 230 694

3 235 345

25 625 558

2 006 295
L 232 351
3 590 287
4 060 134

2-
0-tr-
s-

2
3
5
s

Bundc Fachserie 6 R 7.1 72 1
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I Ankünfte, Übernachtungen urd AufenthaltsdauEr dEr GästE in BehErbergungsstättEn
1.2 tlach ReisegebiEten

DEz€nber 2001 Jan. - Dez. 2001

Reisegebiet

AnkUnfte übernachtungen AnkUnfte ÜbernachtungEn

vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npn6t

insgesamt

VErän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
lichE
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

lnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrEs-
zsitraum

insgesart

VErän-
derung
gegen-
0ber
den Vor-
J ahres-
zeitraum

lichE
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

durch-
schnitt-

insges6mt

AnzahI AnzahlT T Tage Anzahl T Anzahl

Hunsrück/Nahe/Glan
Hes terr{o ldl Lahn/ Taunus
Pf.alz

Rheinlend-Pf alz zusamnen

Baden-!aürttErilrerg

26 454 15,9- 117 680
25 672 ß,1- 88 586
73 658 5,2- 193 738

314 122 15,7- 974 319 3,1 6 185 882 4,7- L8 420 542

4r4
3'5
216

3r5
3r6
3'5

372 035
290 392
453 811

106 096
81 575

724 143

6'0-
18,5
2,1-
1,1

3,7-
2,1-oo-

1;3-
0r9

L12
3r 0-
3'2-

7 16-
715
2,9-2,t-
2,7-
0'4-
8, 1-
2r7-
3,6-
2,8-
3,1-
617-

10,6-
9,5-
8,2-

412
3r3
2,6
3r0

3r4
3r6
3r5
3r5

2r7

3r7
4r2
213
213
2rO

2r3
5'1
3r3
3,8

4ro

219

6,5-
27,3-
5,7-

14,3-

4'9-
8'1-
1, 1-

0r8

2,6-

2
1
3

528 842
502 4523ß 472I

204 LtS
664 678
562 683

4-
8-
8-
8-

2
5
0

3

l\ltirdlicherMittlerer l

SüdI icher

Eayern

Rhön
FrankenHalcl

Schr{arzlrsld
Schv{arzv{ald
Sch9{Era{ald

II
2

0r1
217
0'3

724 3%
240 555
300 786

5 783 665 3,5-q 437 577 0,8
8 040 361 0,8-

SchharzHald zusann€n
t{einland zhischEn Rhein
und Neckar

Neckartal-0denxold-
Madonnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

SchHäbischer I,16ld
Schvräbische AIb
MittIErer Neckar

Neckarland-SclrHaben

315 814

99 318

1 116 238

205 097

418 618
44 930

95 084
231 698
326 923

952 350

t,{9 894
77 492
19 568

247 354

96 793

137 275

17 103
110 393
70 669
25 353
t8 712

1112 985

t32 A2AI 1181 154

4 507 151

3r5

2r1

5 255 730

I 603 412

6 727 277

507 185
861 770
86 844

1 1§5 79S

18 255 603

3 343 111§t

13 920
8 941

3,5 263 740 2,5 983 5365,0 207 539 5,9- 880 704

?,? caq 9s? ?,?- l 141 ?8t2,3 1 674 585 0,2 31,8 2 317 532 2,6 4

41 501
100 024
177 990

447 794

27 424
26 405s t92
s8 422

816 030

11 104

8 304
17 383I 859
6 218

54 1lsl8
22 547

30 151

5 0€2

2,2
3,2-
2,4-

839
629

419 1,5423 4,7

zusailrgn
l,JürttEnbergischEs Al I-
gäu-oberschnaben

BodEnsee
Heoeu

Bodensee-Oberschnab€n

2,6-
1,8-
7,8-I,5-
5't-

2r2

514
2r9
4,7

412

715

341
397
041

7?9

1'5
215
0r3
0r6

1r3

0, 1-
2'6
0r5
2'8-
1r0

3,s
5r9
1r8
2,4-
2,3-
4'9

0,7-
4'6

t5 217

2 6022t,at
333

5 816zusanrn€n

Baden-l.lLirttenberg
zusafillen 7,4- 2 315 942 2,8 t3 4ß 740 0,4 39 290 097 0,1

Spessart
Itürzburg nit Umgebung
Steigerrald
Fränkisch€ Schr{eiz
Fichtelgebirge m. SteinHald
Nürnberg nit Ungebung
oberpfäIzEr !.laId
oberes Altnühltal
LJnteres Altnühltal
Bayerischer Hald
Augsburg mlt Umgebung
München nit Umgebung
Aimersee- und !'lürnrsee-
gebiet

Bodensee{ebiet
l.les tal lgäu
Alloäuer Aloenvorland
stalfersee hit nmer-

hüge I Iand
Inn-, Itangfallgebiet
ChiEmsEe nit Ungebung
Salzach-Hijge 1 I and
oberalloäu
0sta I lgäu
I.,lerdenfelser Land nit
&mergau

Kochel- und Halchensee mit
Lrrigebung

Isan {inkBI
Tegernsee-Gebiet
SchI iersee-6ebiet
ober-Inntal
Chiengauer Alpen
BErchtesgadensr Alpen nit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusamen

Sa6rIand

30, 1l-
15,0-
10,3
s,5

0,5-
3'5
0,4-

6ro
5'4
2,6
Irb
l17
3r3
4r7
1r8
4r0
212
2r7
5r5
1rg
2ro

3,9
214
,{r0
214

4r0
3'2
6r6
2r8
5r6
4,3

4r6

3,4
4r7
5,1
412
315
517

6r0
2r8
3'l

612
5,2
214
1r6
714
314
3r8
1r9
4r1
2r4
2'l
6r0
1r8
2r7

312
2r8
9,3
219

5r2
3r3
5'1
3'5
6r4
4r4
4r6

3r{
5'0
5r7
4,8
3r4
612

5r5
2r8
3'3

4r5
15 ,7
2r5
3,3

25 605
7 277t2 q91

28 734
7 369
7 447

t2 743
124 7q0
12 831
7 769

11 637
74 774
26 477

291 998

13 013
6 223
6 978

408 1Et5
116 2862ß 440
428 266
t23 234
t43 242
200 2t4
409 49{
184 8St7
175 519
268 706
105 676
37t 852

11,93rl
3,5-
2,5-

10,0
217

531 18{

90 8297ß 922
226 ßl
117 588
83 670

40t 327

616
728
040
295

3,2-

5,7-
0,5-
0'2-
1 '3-o'4

11,9
4,2
5,6-
7 '5-3, 1-

24,9
7 12-
0r6
8,0-

15,3
44,7

o'8
8'1-
4r7
1'1

13,3-
21,7
0r3
3,9-
1,5

11 ,8
4r6
1r4
312
9,11-

154 255
39 004
32 682
47 391
t2 525
24 299
51 513

23L 644
51 137
17 0893t 78r

477 929
47 032

590 724

50 641
14 758
27 675
26 097

33 085
56 427
65 533
L7 437

303 123

I

0,3- 2
9,3-
216
3'0-
11,5
4;s
2,8-
2,3-
3,6

515 934
603 672
536 918
698 568
178 015
!183 1167
769 145
?24 ß7
765 194
4lsl 265
555 258
554 691
67t 922

0
3II
2
5
3
1I
6
4I
1

5-
9-
3-
8-
7
8
3-
5-
3-
3
2
9-

8-
9-

1

2

5

11,8-
2?,4
55'g
2,2

566 797
7r5 139
463 14S

702 155
900 007
275 ß4
351 326

200 337
76 587

159 087

13{l 891
276 t54
208 835
103 095

4 262 t23
25,7 30q

817 981
497 774

391 -050
I 616 987

8 941 954

826 818

5 275 836
2 139 614

2 424 738

304 781
833 091t

1 293 1195
562 1105
282 t20

2 505 624

1,5-
15,4
L,2-
2
3

9r7-
1,5-
4r3

2rl-
0 '2-10,9
2r7

10,7

7-
0-
2-
5-

23,5-

417-

13,5-
10r3
7,2-
4'5-

18,5-
0,6-
1:8-
0r3
2,8-
3, 1-

1
4

,3
,1-

7?,6-
2,8-

5r1
1'0
8r5

11,1-
4,5
3,5
5'8-
7 18-
3r4
0r8

7,2-
4,0
0,6

4r0
9,5-

L7,0-
ll,7

8'6
1'5

13,9

25,0-

I
13
6
5

l,lordsaar
Bl iesgau
uorrges

land

Saarland

25 094

22 t6t
533 7r5

1 1161 801

9670 1587 25
2A 757 6

39 014 5

23,4-
0r2
1 ,3-
4'4-

10, I
0, 1-

O'4-
1'9

2
23

573 643
983 721

Saarland zusannen

s7 457
11 436
77 569

136 862

5,1-
30, 1-
1'0-
5,7-

5,5
7,8-
0r6-
1'0

22 7ß 035 0,2- 74 508 396

183 919 6,9
1l

451
660
338

1r6
0,8-

829 7ß
182 513
148 373

160 632

1) Rechnsrischer !.lert Übernachtungen / AnkÜnfte'
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1 AnKünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gästs in Beherbergungsstätten
1,2 Nach R€isegebieten

DezembEr 2001 Jan. - Dez. 2001

Re isegeblet

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgEsamt

Anzahl Anzahl

insgesamt

AnzahI AnzahI

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ft)nat

insgesamt

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung

j ahres-
ze i traun

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
ha I ts-
dauer I )

gegen-
über
dem Vor-

t T Tage t t Tags

Berl in
Brandenburg

0derbruch

Land

Schtieiz-

17 9111
45 737
32 923
41 035

45 745

18 810

356 435

196 131

197 833

743 892

722 951

1 542 524

14 537 775

292 ß8 8,7- 644 329 4,8- 2,2 4 929 578 1,5- 11 345 295 0,6- 2,3

5 7115
18 407
11 529
8 906

72 tß
76 275
10 353
15 2:t8
6 21527ß

29 583
72 124
13 089

162 1165

Prignitz
Ruppiner
Uckermerk
Barnln
1,4ärk ische

331 612
924 598
589 495

100 170
335 337
208 460

5 076 120
6 090 783
4 810 563
1 076 711
2 705 535

897 336
260 973
173 756
s01 582
801 178

057 552
038 756
910 356
150 099
3S5 170

739 205
445 424
385 1168
502 027

50 458
28 933
22 644
32 t29

342 s83
144 883
{36 093
064 4116
?97 474

s
?

1-
4-
s-
1-
3

3-
2
5-
1-

2q

8

3,5-
4,4
3r7-
9r3

13,1
7 17-
1 ,8-1rl
3'0-

2q,3-
13r0
1,4
1,1-

3,1
2,5to

3,2
2,6
6,2
6,1-
0,9
1,3
0,1
4'5
5,0-
7,2-

15,8t2,t
17,7

5,5

0,5
0,0
0,5t,s
!,7
2,6
1 ,0-2,2-
1 ,8-2,0-
0r1

5,6
0,5
8,4
0,6-
4,2
4,0

3
7
3

3
2
3

4,6

3,8
2,6
?,0
?,7
2r0
a1
2,4
2'6
?,0

?,7

4,6
3,9
3,5
2,6
2,8

3,6

2,7
2,7
1,8
3r0
4,3
312
3r0
2r8l'9
s,3
217

3r8

oder-Spr€e
0ahme-Sssngebiet
SprEeEald
Niederlausitz
Elbe Elster Land
F Iärning
Havelland
Potsdanr

Brandenburg zusannen

tteck I Enburg-VorponrnErn

RLlgen/H iddensee
Vorporrnern
Meck lenburgische 0stsesküs tE
I,{es tmeck l snburgl|eckl. SchHeiz u. Seenpl.

Meck Ienburg-Vorpormern
zusanten

Sachsen

Stadt Drssden
Stadt CheEnitz
Stadt LEipzig
oberlaus itz-Niedersch les iEn
S chsische Schweiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs.Burgen- u.Heidel.
l.,l€stsachsen
vogtlsnd

Sachsen zusarnen

S€chsen-AnhaIt

Harz und HarzvorlandHalls, S6alE, Unstrut
Anhal t-t{itt€nbero
frtagdeburg, Elbe-Eörde-heide
Altmerk

Sachsen-AnhaIt zusanrnen

Thtlringen

Thüringer Hald
Saalelrnd
Ustthüringen
Thüringer Kernland
tlordthüringen

ThüringEn zusannen

Eundesgebist insges6mt

6,r
6,?
5,5
3,3

70,7

7 ,7 5,77,3 4,87,7 4,1
4, 1 2,715,9 3,4

8 ,3 q,4

14r6
1 ,3-

10,9-

l16- 1

21 601

474 2q4

7 493

1,{1 557

203 ?40

5 578 255

10, l-
3,6-
s,2-1C-

24,4
5, 1-
2,0-

0,7
514
0r9
1,9-
5,7

2,6

s
2
4
3
0

10
1
6
1

3,2
0,3
3,1
0,7-.
6,1

6

42 518
20 884
41 629
12 385
10 053
7C 0353t 525
26 775

438 497

204 504
40 797

117 969
aL 824
72 992
99 046

273 393
100 325
17 AA7
93 742

101 879

139 618
66 22r
56 s68
75 278

3,4

1 ,0-
3,7
0'6
1 ,0-

11,1
8,7

19,1

8 828 846 5,33 117 7s6

315 715

5 145 341

142 333

2 274 557

3,0 2 946 037

2,4 707 392 904

833 519
553 772
937 110
319 944
207 524
777 352
718 137
668 9411

279 347
228 793
358 727
122 275
50 203

s74 329
257 859
307 903

? sgz 434
427 539I q33 387

1 405 029
1 351 701
1 491 450
2 653 384
1 508 027

221 300

1{g 258
207 781
783 959
468 285
330 740
430 283
844 873
572 025
109 421

1
1
0
4
0

73
3
2
2
2
4
2
2
2

?

0
4
6
6
I
E

I
2

8

166 825
214 899
zzs 532
54 963

114 769

775 988

35 171
54 853
64 682
20 984
40 395

217 086

5-
2I
7-
2
1-
0-
8
0

8r1

10,4-
1 ,9-

4r9

5
2
1
5
8

2-
6
0
o
o
1-
3-
0
2-

6r5
3,5
3,5q,7
512

0,3-
0 ,6-
412
4,1
2,9

10
10
6
0
8

2
4
1
2

10
14

0
1I

4 534 825 5,5 79 759 772

96 794
1S 341
65 860
27 644
17 084
30 652
90 227
35 415I 625

308 754
136 960
34 069
82 705
118 {161

86 061
48 178ß 482
38 231
15 388

3,6
2,2
2,4-
1,6
3,2
1,3
1,2-2r-

10,9-
20-

0,2-

2,2
2,1
1,8
3,0
4,1
3,5
3,2
z,g
2,0

2,A
2,3
2,4
2,3
2,8

3,5
2,4
?,2
2,2
3,1

3r0

2
2
2
2
2

2

3
2
2
2
3

,8
,3
,5
,3
,5

,6
,8
,1
,2
,1

5,2 22,0- 1
0,8-
1,6
7,4

215

612
0r4
1,4-
0 '8-,8

,1

7,4-
2,0-
b,Z-
4 17-
4,6

1,7-
0rl

4,9

2,A

3,0

1,8

2

2

2 r7-
7 12-

12 r0q,0
5,8-

241 788
766 245
199 276ß1 707
255 981

1,9 5 552 933

1,5- 8 785 419

0,8- 326 533 155

0,4- 610 949

2,3- tA 494 810

712

1,5-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.7,72, 1
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1 Ankünfte, Übernachtunggn und AufEnthaltsdauer der GästE in Beherb€rgungsstätten
1,3 Nach BetrieBarten und zusarnengefaßten oästegruppen

Dezenber 2001 Jan. - Dez. 2001

Betriebart

Ständiger t{ohnsitz der Gäste
innerhalb / auß€rhalb

der BundesrEpublik Deutschland

Anki.inf te UbernEchtungen Ankünfts übernachtungen

insgesait

verän-
derung

J ahr€s-
fi)nat

insgEssnt

Verän-
derung

durch-
schnitt-
I iche
Auf€nt-
halts-
dauer I )

verän-
derung
gEgEn-
über
den Vor-
J ahres-
zeltraum

VErän-
derung
99gen-
UDET
dsm vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
lichE
AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

HPgen-uogr
den Vor-

gegsn-
über
den Vor-
J ahrES-
nEnat

insgesant

Anzahl

insgesant

Anzahl T AnzahI T Tage t Anzahl T Tage

HotE]S
Bundesrep. D€utschland
Andersr tlohnsitz

Gasthöfe
Bundesrep, 0eutschland
Ander€r l.shnsitz

Zusarrnen

Pension€n
Bundgsrep. oeutschland
Anderer hlrhnsitz

Zusamen

3 705 745
389 255

209 196
676 368

3-
8-

l0l 513 0,1 too 7a.269 1,0 2,7
234 L25 7,2- 22 755 836 5,4- 2,0

7,7- 2,4 7 519 1513,1- 2,3 975 200
1,3-
3,1-
1,5-

1,3-
41,5-

1Nt4 {[57 2,2- 7 165 009 1,9- 2,4 8 1NE 351

0,3 3,3 3 566 0564,9- 2,7 405 502

219 256 0,2 713 852 0,1- 3,3 3 971 558

7 742 54A 0,5
399 791 7,3-

975 20? 7,0- 2 1,42 339 1,1- 2,2 15 672 519

5I4-
5-

7
9-

2
7

2
0

0
4

o'o
5, 1-

2
2

47
11

ZusatTrien 3 885 5611 3,3- I 095 000 2,7- 2,1 58 :ß9 638 1,4- t23 4S8 105 0,2- 2,7

4r[5 719
48 738

795 251
179 9415

4 6118 335
926 1r§'

817 lNE
66 731

,4- I 053 117
,5- 111 892

17 89€ 299
2 057 50q

4
1

8
7

2
2

19 S51 803 1,7- 2,3

198
27

3
2

13 550 590I 097 S08

111 6,€ ß8

159
097

656 489
57 :t63

1 r93 085 2,4 3,3 7 086 048 2,5

0r1
5,5-
0,5-

1 '5-4,9-
1,8-

HotEls garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zuse,rnen

3,7

0,1 2,54,5- 2,3
0,3 31 871 8304,5- 6 964 700

0,7- 38 836 530

2,2 L2 539 3202,2 3 033 199

0,0 164 058 9886,4- 32 875 91t8

25 131 789
911 1441

26 042 9tr3

145 515
47 570

795
2q7

353
7

0,8- 2,5

Hotels, Gasthtife,
Pens iongn uslr. zusarrnen

Bundesrep. DEutschland
Anderer !,lohnsitz

Zusamnen

0r4 2r35,1- 2rl
5 574 lt84 2,7- 72 116 200 1,8- 2,2 86 479 065 1,3- tg6 934 936 0,5- 2,3

I
6

9-
7-

0,9- 2,2 70 825 0405,9- 2,1 15 553 026

0'3
15,5-
0'1-

2,0 3,2 5 923 550 2,814,5 6,6 162 llst8 0,3

0 157 899
1 958 301

Erholungs- und Ferien-
hei6e, Schulungshein€
Bundesrep. Deütschland
Anderer hlohnsitz

Zus€,men

FeriEnzentrgn
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

ZusaInten

Zusaflnen

368 001
130 590

4m 691

361 042

82 906ß 552

108 4S8

2rO
6,2-
0'9

6,0-
11 ,3-
?,3-

4,9
5r1

I
5

0I

l14
412

3,6
5'6

1r0 317

4rg

7r5
6,2

Ferienhäuser, {shnungen
Bundesrep. Deutschländ
Anderer l'lohnsitz

401 5,7 1 154 250 6,3 5,1t768 9,2- 52 51 9,2- 5,4

4,7 4,4 I 560 521 1,50,2- 5,1 §0 274 4,7
7 674 492I 7A4 027

3,3 4,6 1 910 795 2,1 I 398 919 1,9

3,6 2S 997 1863,3- r 197 837

3,3 31 195 023

4 009 563lgt sl4
2L5I )4

3
0

225 169 5,0 7 207 221 5,5 5,4 4 20L 477 3,3 7,4

Hütten, Jugendherberg€n,
J ugendherbErgsähnI. Einr.
Bundssrep. 0eutschlEnd
Anderer Hohnsitz

1 '8-6' 1-
2
1

2,5- t2 888 5395,9- 994 971

2,8- 13 883 510

165 393
24 124

18€' 517

378 583 3,5 2,3 4 984 763
49 804 0,9- 2,t 512 109

426 347 3,0 2,2 5 lßE 872

4,7 3,7 t7 4?8 ß7 1,2 75 632 4050,0 4,2 I 216 795 1,8- 4 887 979

2,7- 2,5Zusafirrr€n

ErholurE§heine, FErien-
zentrgn usv{. zusanmen

BundesrEp. Deutschland
And€rer tbhnsitz

Zusarrnen

Vorsorgs- u. Reho-Kliniken
Bundesrep. 0eutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamten

3 044 359
2AL 025

,9 l'4
l17
lr4

3
0

4
4e;8-

884 2ß 0,ll 3 325 3811 3,7 3,8 18 695 r92 1,0 80 520 385 413

118 696
859

3 01ß 709I 517

,5- t5 245 967
,9- 2 2ß 843

o,7
19,1-
0r5

22r3
10, 1

4,2-
3'7-
4'2-

5r5-
29,0

5,4-

25,5 2 201 42411,1 t6 422

25,5 2 274 6ß

0r9
62,5-

49 008 695
16€ 139

4l§t 177 8Et4

BetriEbe zusailren
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Insgesant

119 555 3 053 225 0,4- 22,2

9-
1-

219
213

90 506 261 0,2 28f3 700 089 0,7 3,2
15 886 81ß 8,2- 37 933 056 4,4- 2,2

6 578 265 2,3- t8 494 810 1,5- 2,8 t07 3S2 904 0,8- 326 633 155 0,1

0
5

I
6

584 526
9S3 739

5

Bund Fac 1 72 01

1 ) Rechnerischer tlert Übernachtungen / Ankijnfte
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1 ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer dEr Gäste in Bqherbergungsstätten
1. 4 Nach Betriebagrttßenk lassen . ) und zusamrengef aßten GästEgruppen

DEzembsr 2001 Jan. - Dez. 2001

BetriebE mit .. . bis
Gäs tebetten

StändigEr tbhnsitz der GästE
innErhalb / außerhalb

der BundEsrepublik D€utschlanl

Anki.inf te Übernachtungen Ankünfte übErnachtungen

insges6nt

AnzahI

insgesant

Anzahl AnzahI

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J 6hrES-
nonat

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
ha lts-
dauer I )

insgesamt

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

x Tage % x Tage

9- 11
Bundasrsp. DEutschland
Anderer l,bhnsitz

ZusEnrngn

t2- 14
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
AndErer hbhnsitz
. Zusamien

20- 29
Bundesrgp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

2usalniEn

30- 99
BundesrEp. DEutschland
Anderer tbhnsitz

Zusafir€n

100 - 2119
Bundssrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanrnen

250 - 1N'9
Bund€srep. DeutschlEnd
Anderar tlohnsitz

Zusarnen

500 - gsE
Bundesrep. 0eutschland
AnderEr lthnsitz

Zusannen

1 000 und nshr
Bundesrep, Deutschland
Ancl€rer tbhnsitz

Zusarnen

Bstri€bs zusannsn
Bundesr€p. DeutschlEnd
AndErer l,bhnsltz

60
3

103
7

729
425

€4
502

5,3
4,0

5,2

4,1
3r1

4'0

3r8
2,8

3rg

3,5
2,7

3,4

3r1
?,5

3,0

2,8
213

217

797 777I 717

525 581
33 741

I 126 S35
238 962

4 39{l 188
227 346

0,1
t2,c-

0 ,6-

3,1 3,2 1 070 087 1,62,8 72 736 13,6-

611 154

72,5-
207 434 2,2 3,1 7 742 223 0,5 4 615 534

372 477
20 984

110 986 2,8 333 395

2,4
2,2

1,1
1'1-
1,0

1,1-
70,2-

1 ,8-

3r0
2r8
3,0

I 82q zfi
154 306

0,4 6 S97 505 0,2-5,4- 524 376 5,3-
1 978 552 0,0 7 427 AAI 0,5-

782 474 1,9-
t3 972 10,6-

2
3

,6-

2,9
?,8

3 204 452
292 474

7 t}a 214
776 567

1 ,0-2,2-

0,8- 326 633 155

7,7- 11 115 576 0,7-9,3- 799 142 5,9-
196 8115 2,6- 566 42? 2,9 3 q97 326 2,4- 11 914 718 1,1-

s08 423
39 786

4ß 209

1-
,6
,6

,6

1 081 575 2,0- 2
102 579 8,0- 2

0,2 3,2 263,6- 2,2 4

21 955 320 0,8-
1 979 501 1,8-

2,5- 4 735 816 7,2-5,2- 576 920 6,2-
2,5
2r4

2 130 008 2,8- 5 312 736 1,8- 2,5 35 242 635

2,6- 1 184 154 2,6- 2 7 884?At 7,7- 23 934 821 0,9-

0,3
3,5-
0,2- 0, 1-

0r3
3,0-1 886 592

243 476

1 591 593
286 089

0,1
6,4-

88 q96 354
10 537 890

99 034 244

31 747 883
4 594 752

a7 954 727
10 185 846

s8 140 573

5 153 368
628 024

40 842 855
6 857 247

q7 700 712

2 6t2 230
441 518

t 8?7 A82 1,0- 5 781 390 0,3- 3,1 30 798 553

7,7
6,5-
0,3

1r6
4,7-
0r9

3,4
?,1

3,2

020 749
777 804

2,9 90 506 2512,3 16 886 643

2,8 707 392 904

a2
2,8
3,2

5,9-
1 ,9-
4,8-

9 370 388 1,2- 4,0
2 812 933 1,6- 2,9

12 183 321 1,3- 3,5

818 693
22E 5AA

0 '8-5, 0-

1 01ß 281 1,7- 3 053 7{18

38L 2?4 3,
106 926 18,

7-
1-

1ts8 200 7,3- I 365 897 2,8-

3,4- 505 176 2,0-?,4- 190 398 4,5-
3,4- 695 574 2,7-

1,5- 16 245 967 0,5,9- 2 24A A43 5,
9-
1-

2,3-
2 r0-
2,3-

0r8
s,2-
7 r7'

2,0
6r3-
0,8

3,2 11 868 8342,0 3 470 273

2,9 15 339 047 3,1

z-
9-

5 301 788 2,A- 17 573 166 0,7- 3,3
1 868 542 9,5- 4 1111 785 6,0- 2,2

3,0
212

2r8 7 170 330 4,7- 21 687 951 7,7- 3,0

4
0

3
2

2 359 998
979 449

3 339 447

150 864
58 035

218 899

5 584 s26
993 739

2 288 700 08S2- 37 933 066
0
6

0r7
4,4-
0,1

3,2
212

Insgesait 6 578 265 2,3- 18 494 810 1,5-

.) Anzshl der vorhandenen Gästebettsn.-1) Rechnerischer tlert ÜbErnachtungen / Ankiinfte.

3,0
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufsnthaltsdauer der 6ästE in BEherbergungsstätten
1.5 Nach Geneindegruppen und zusarmengefaßten Gästegruppen

DezEnbgr 2001 Jan. - Dez. 2001

Ständiger !.lohnsitz der 6ästE
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankiinfte übernachtung8n

insges6mt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

insgesant

Verän-
derung
gegEn-
üb€r
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl x Anzahl T Tage

Ankünfte Übernachtungen

insg€ssmt

Verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J6hr6-
zeltraum

insgEsamt

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
Iichs
Auf€nt-
halts-
dau€r 1 )

g99en-
uosr
dem Vor-

Anzahl Anzahl r Tage

Mineral- und lrloorbäder

Bundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusamen

0,2- 2 551 706 1,8 7,4 5 642 9794,7- 88 934 4,7 2,6 601 004
0'8
817-

0,2-

1r3
4,3-
1r1

3,116 295
33 690

5,8-
3,2
5,3-

7

0,22'4'
0r1

017
2,E-
0r4

0, 1-
l0r7-
0,9-

713
2r5
6r8

5'5
3'3
5r3

517
3r3

5r5

6'5
2r9
5'1

5r6
3r5

6r5

413
3r4
412

40 980 831
1 478 752

42 UA t67

HeiIkl inatische Kurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lchnsitz

Zusailien

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anclerer l.Shnsitz

Zusamt€n

379 q20 0,7- 2 638 336 1,9 7,0 I 234 3?2

L,4- 5,5 2 921 339 1,0,6 3,7 4r{ 675 8,
1,5- 1 091 566 t,2- 5,3 3 336 0111 2,0- t7 735 227 1,2-

181 960
22 330

204 290

,3- 1 010 043
,7- 81 523 I1

A
0-1- 16 :t84 1l!161- I 350 785

1
3

597 814
36 065

1 375 173
98 159

7 473 332

321 625
28 26

347 830

1ß1 061
34 32A

515 389

5 584 526
993 739

103 r44I 907
0,8-
2,0-

3,9- 5,8 7 827 40377,4 3,5 212 645
0,7-
0,2

0,6-

2,0-
5t7

70 444 t32
639 200

57 80S) 3St9
3 524 737

31 565 570
2 Llt 497

HEilbäder zusamnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

ZusernEn

Bundesrep. Deutschland
Andersr l{ohnsitz

Seebädsr

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

ZusannEn

Luftkurorte
BundesrEp, Deutschland
Anderer tJohnsitz

ZusarnEn

ErholungsortE

Bundesrep. Deutschland
Anderer t*lhnsitz

Zusannen

Sonstige Geneinden

Bundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zuseilnen

Gemelndegruppen
zusanmen

113 616 0,9- 636 183 2,8- 5,6 2 01N' 659 77 t74 754 1,5-

0,2 6,6 10 :i§tl 7215,1 3,1 7 22A 324

4 356 085 0,4 6,3 11 620 0115 0,8- 71 338 136

31t 015 175
2AA 627

159 563
206 522

4399
927

631
65

974
6

587
429

195
2

0r5-
4'0-
1 ,0-

I ,9-3'5-
2,0-

1,8-
10, 4-
2,4-

0r0
7 r7-

697 326

198 016 2,5- 981 033 1,9 5,0 5 255 106 3,2 311 303 796

1 '6-43,6- cg9 2,5 5,0 5183 1011 3,3228 49,3- 2,8 A2 OO2 3,2-
2r8
1,3-
217

4,3 5 5lt8 896 1,3,7 521 300 19,

4,2 6 070 196 t,0- 25 596 658

0
6

315
3r3

I 640 537 0,8
683 0SSl 2,2-

3 23 802 3869- 7 794 2?2

I 687 592
113 362

5- 8 0118 8349- 7 824 572

7-
7I3

3

3 954 85{ 1,
864 850 6,

4 819 70{ 2,5- I 873 406 2,

3r6

2
2

60 7112 003 0,2- 131 507 559 0,5 2,2
111 371 918 5,8- 30 209 S39 4,3- 2,L
75 113 921 1,3- 161 7t7 498 0,4- 2,2

I 800 954 0,2 3,5 I 323 638 0,6 33 577 067

4-
2-
3-

0

2ro

288 700 089
37 933 066

2,9 90 506 2612,3 16 885 643

2,8 107 392 90{

1,5- l5 2115 967 0,9-6,9- 2 248 A43 5,1-
Insgesant 6 578 255 2,3- l8 1194 810 1,5-

1) Rechnerischer tlert übernachtungen / Ankünfte

012
6,2-

017
4,4-
0'l

312
2r2

0,8- 326 633 155 3r0

Statistisches Bundesamt. Fachserie 6, R 7.l,l2l

-2t -
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1 Ankünfte,
I.

Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
6 Nach Gemeiidegrößenk lassen und zusarmengefafl ten Gästegruipeä

Dezember 2001 Jan. - Dez. 2001
oerneinden nit ...

brs unter .., Einnohnern

StändigEr t.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundssrgpublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen

insgEsamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insggsamt

Verän-
derung
gegen-
übEr
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl Anzahl x Tage

AnkÜnf te übernachtungen

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
ze i. traum

durch-
schn i t t-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

Anzahl AnzahI % Tage

untEr 2 000

BundEsrep. Deutschland
AndErEr t,lohnsitz

Zusanngn

2000- 5000
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

2usennen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

ZusarnEn

10 000 - 20 000

Bundesreo. Dsutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusanrnen

20 000 - 50 000

Bundesr€p. Deutschland
Andgrer bbhnsitz

2usannen

50 000 - 100 000

Bundssrep. Dsutschland
Anderer l,,lohnsitz

2usarnen

100 000 und mehr

Bundesrep. oEutschland
Anderer t"lohnsitz

Zusa,Trnen

Geneinden zusailnen

Bundesrep. Deutschland
AnderEr t{ohnsitz

Insgesant

s3? ?05q2 774
q1q 379 5,e- 1 654 187

2,3- 2 901 11153,7 206 246

1,8- 3 107 3S2

0,6
5, g-

0,0

0r5
5,4-
0r1

4,7
3r5

3,5
3,6

503 483
150 704

7-
1-

4
1

1,8-
7 16-

2,3-

1,5
9,0
2,0

0,9-
5, 1-

1 ,5-

1,4
2,4-
1,0

35 773 9462 S9A 529

38 272 375

8 676 189
723 336

6s8 738
57 758

716 1186

703 642
66 238

769 880

9-
4-

2,8- 4,09,5- ?,4
22

7
0,8
2,1

638 630
r39 183

3,5 S 399 525

11 594 325
1 185 764

5 998 110
1 128 375

26 891 502I 086 174

51 059 252
2 459 qgz

4,7

0,5 3,6

414
2,4

3,3- 2 777 8t3 3,1- 3,9 12 780 089 53 918 734 0,6 4,2

4,1 72 624 734 1,3 54 522 099 1,8 4,33,1 I 222 487 4,7- 3 qzg o?2 0,1 2,8

4,0 t3 847 621 0,7 57 950 121 1,7 412

708 941
95 515

804 457

790 284
93 3St9

362 116
6{ 875

0,5
9,0-
0,8-

1 ,5-2,9-
l 17-

,4- 2 149 101
,3- 2t3 A2A

2 536 499
230 118

865 146t{t 294

44 575 193
3 888 531

48 q63 7?4

,5- ts 672 93?
,6- ? 3A? 577

,4- 52 40S 167
,9- 18 916 705

0,2-<o-

0 ,8-

0,2
6,1-
0,7-

0,2
5,3-
1 ,3-

1,9
2,1

2,0

0,7
s,4-
0,1

1
4 2-

6- 3,7 11 862 659 4,72,4 7 740 652 5,9-

1 ,0-
4,3-

2,7 72 A5A 7522,3 1 799 455

2,7 14 558 197

I0,
2,

3.8
2,2

2,7

2 855 617 1,8- 3,6 13 603 311 0,2-

0
b

8- 35 747 5007- 3 959 326
0
6

0
5

0
6

8
2

2
2

42
2

2,5

883 683 t,7- 2 362 929 1,3- 1,5- 39 706 A?6

0,2 2,42,8- ?,2

4126 991 1 006 440 0,3- ?,4 7 126 1185 1,4- 16 9S5 503

I
?

1 928 600
573 789

2 s02 38S

1,0- 3 551 9627,8- I 767 470

2,7- S 779 532

5 584 526
993 739

6 578 255 2,3- tA 494 810

0,8-
7,0-
2,4- 1,9 35 977 676 2,?- 77 325 472

1,5- 15 245 9676,9- 2 2ß 443
2
2

288 700 089
37 933 055

I 90 506 2613 16 886 543
0,2
6,2-

2,8 707 392 904 0,8- 326 533 155

3,2
2,2

3,0

1) Rechnerischer tlert UbernachtungEn / AnkünftE

Bu ne R7 1
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I Ankünfte, Ub€rnrchtung€n urd Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergunqsstätten
1.7 Nach ausg€riähltsn Hsrkunftsländsrn

Jan, - DEz. 2001Dezenbsr 2001

AnkünftEAnkUnftE

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

Tags

An-
tei.

Ver-
än-
derung
99gen-uo€r
VorJ . -zeit-
raun

insgessmt

I Y""-
I an-
I derurg
I gegen-
I Ubsr
lvorJ.-
I zeit-
lraurnt_--_lr

insgesant

durch-
schn.
Auf-

dauer
2l

An-teil
I

Ver-
än-
dsrung
gEgen-
über
VorJ . -[pnat

insgEsant

I Y""-
I an-
I derung
I gsgen-
I ober
lvorJ.-
lfiEnat
t_____lr

lnsgesafit
(s t-zl

HErkunftsland
tändiger l.lohnsi

tAnzEhlT6ge AnzahlIAnzahlAnzahl

5 58lt 525 1,5- 16 245 967 0,9- 87,8 2,9 g0 506 261 0,2 2§ 7OO O8!l 0,7 88,11 3,2Bundesr€publ ik D€utschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgi€n
0änEnark
Finnland
Frankreich
6riEchenland
Vsr€inigtes KönigrsichIrland, Republik
Is l6nd
Ital ien
Luxenüurg
NiederlandE
l,lot.,{egEn
0sterr€ich
Polen
Portugal
RußIand
Sclü{edEn
SchrEiz
Spsnien
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. LändEr

Zusampn

Afrika
REpublik Süclafrika
SonstigE afrik. Länder

Zussmrcn

Asien
Arabische Golfstaaten
china-volksrsp, und Hongkong
Israel
J6pan
Südkorea
Tai,Han
Sonstige 6siat. Länder

2usanngn

Anerika
Kanada
USA
Mittelansrika und Karlbik
Brasil ien
Sonstlge sijdansrik, Länd€r

Zuserrnen

Australien, NEuseeland und
0zeanien

zusa,Tmen

ohne Angabe

Ausland zusarrnen

2rg
2r4
1r92rl
2r0
2r82rl
215
2132rl
2r7
2r7
7r72rl
2'8
2,7
2,9
l17
2ro
2r2
2r7
215
216
2rG
2r3

2t7
3r0
219

312
2;2
2r7
717
2rl
212
2r42r!

3,3 98 517 4,5 279 574 79.2 0.72,2 6rxt 189 4,9- 1 54ll 681 ' 1t:6- 4:12,7 640 593 4,t- | 226 741 2|7- 3.22,3 161 8Et8 7,9- 340 595 9;3- 0;9
1,9 8r8 352 11,6- 1 651 2011 {;0- 4;42,8 106 190 0.9- 292 791 3:8 0:82,3 1 664 808 10,7- 3 524 542 9:{- 9:32,6 65 118 0,0 76t 721 7|8 0.4?,t 20 5a7 7,4- 47 051 6:6- 0;r2,t 988 551 2,9- 2 101 108 2.8- s:s2,8 100 478 4;0- 272 292 0:r- 0.72,7 2 053 500 0;4- s 534 83{t 0:3 14:61,9 242 724 4,0- 415 880 6:0- r:12,7 790 768 1,1 I 676 933 0.4- 4.42,6 33{ 7r5 1,5- 942 ß3 2.3 2.52,8 7{ 880 18,1- 200 207 7A.7- 0:52,9 25r 096 13,2 736 518 10:3 .1.S
1,9 7ll 065 6,6- I 192 886 7.3- 3.r1,9 1057 1llll 0.0 2151 *t6 2.7 5.7
?,9 411 8&t 5,3- 901 680 5;1- 2;4
?,9 1s8 g?q 2,7- s40 288 O;7 t;42,4 112 820 r0.9- 287 680 6:4- 0:82,6 151t 710 O;7 405 857 0,2- 1.r2,4 325 698 3,4 860 4011 2.3 2.32,3 t2 027 Eß 3,4- 27 289 856 2;3- 7t;9

0r8
3r9
216
0'5
{1,5
0'8

12,3
0'4
0r1
5r4
0r9

16,4
0r74rl
212
0rll
2'4
3'0
618
1r9
1r3
0'7
0r9
214

75r4

17 045
86 750
59 363
13 571

100 524
18 :t54

275 974I 132| 524
121 918
19 961

36S 408
15 670
91 r5{
50 36191ß
52 981t
56 552

152 5704l 713
30 0{8
16 709
20 818
53 419

69{ 6tl

17,2-
3, 4-
1r6

2913-
7 13-3,2-
3,0-
2,6

13,9-
13,0-
10,11
5ro
9,0-
9'3-
0,5-
8,4-
3rg

15,1-
0,4-
9,7-

10,8-
17,4-
13r?-
4'4-
3,8_

7 r5-
70,7-
9'7-

2l,L
16,7
4,2-

24,9-
4,6

23,7-
8, l-
9,2-

3II
0
0I

124 189
297 177
1121 366

,1r8-
5,2-
7,4-

(E 800
9Sl 927ttß 727

6
8
7

2
2
2

7 224
r5 659
22 AA3

0r3
0r7
1r0

33,5-
2,0_
7,7-

22,0-
6'9-
5,7-
5'5-
1'0-

16,0-
1212-
9r7
3r9
4,8-
a'2-
2r2-
7 15-
3r6

15,0-
4,5-

10,6-
7,2-

16,5-
0r1
O'7
5, l-

7rL
9,0-
4r1-

33,5

5 196
3St 597
28 087
6 016

57 727
6 479

117 750
3 537

770
58 830
7 19S'

136 79S)I 297
43 622
19 711
3 495

18 194
34 94S'
81 952l8 386t2 792
7 091
8 069

21 859
739 8!18

2 a32
5 505
8 338

372 723 4,3 1,0
5r2 866 9,l1 1,ll
341 821 5,7- 0,9
340 956 12,6- 3,5u5 8SS 16,1 0,5
133 596 12,1- 0,4
778 032 4,7- 2,0
853 393 4,9- 9,5

1r0
11r1
0'0
0r6
0'6

13,7

2,3 l1l8 1139

2,! 514 972

2,3 16 886 643

2,8107 392 904

7,2- 321 41S

3,6- I 057 742

6,2- 37 933 066

5,3-
11,8-
5,0-

7,8- 0,8
5,3 2,8
{1,4- 11,6

I

3

4

5

116 5113 9,6
236 4lKt 10,3
727 OtS 3,5-
778 759 14,8-
84 379 13,8
61 520 12,3-

322 240 5,3-
726 999 6,7-

2,1 172 §3 8,5-2,3 1 916 844 20,4-2,5 56 1103 2,9-2,8 85 367 6,7-2,7 90 381 14,8-2,3 2 322 §8 18,6-

16 966 2,3 0,8
214 ?98 12,4- 9,6

5 690 14,3- 0,3
10 581 18,9- 0,5
10 437 14,0- 0,5ß8 472 11,9- 11,5

I 029 13,6
93 211 14,11-
2 274 76,2-
3 834 8,0-
3 A77 zt,B-tll 2ß 13,0-

2r0
2'2
216
717
212
2r0
212
2r0

,6
,6
,6
,8
,4
)2o
,0

0I
0
2
0
0
1
8

12 988
36 553
13 254
62 234
8 1lE8
3 73043ffi

r80 552

2,3-ll,7-
26,5-
8,2-

19, 1-
3r1-

13,5-

6 351ta qn
5 080

36 86038ä
1 881

20 047
90 524

2
2
5
8
5
2

2
2
2
2
2
2

9-
9-
2-
4-
2-l-

378 89{ 5
200 l!t8 16
t1l!l 213 0
242 %2 1
224 083 15
lSsl 290 15

2r2
2r7

212

7 73t 22,7- 15 056 18,11- Q,7

36 683 1,3- 76 259 7,6 3,4
993 7:l!l 6,9- 2 2ß 843 5)1- 12,2

0,8- 326 633 155 0,1 100,0 3,0Ankünfte/übern. insgssamt 6 578 265 2,3- 18 494 810 1,5- 1OO,O

Bei Übernachtungen von Gästen 6us der Bundesrepublik Deutschl6nd und dEm Ausl6nd zusonrnen! Anteil an aIlen übsrnachtunoen
Bundesgebiet; sonsts Anteil 6n allsn Übern€chtungen an Ausland zullanrnen.- 2)Rschn€risch€r t€rt üb€rnachtungen / AnkunfIe.

1)
im

R7fl 1
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2 Beherbsrgungsstätten,2Gästeb;.l8la:# Kapaz itätsaus lastuns

Dezember 2001 Jan. -
Dez. 2001

BetriEbe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittl ich€
Auslastung

Land

daruntEr
geöffnete 2) Betrisbe

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gEgen-
über
vor-
J ahres
nlonat

zus6rmen Ante
3

AnzahI x

darunter
ang€botene Bettsn /
Sch lafgelegenheiten

al ler
5)

I 0""
I ange-
lbte-

l^-'
ler
s)

der
angg-
bote-
nBn 6

al
insge-
samt 4)

zusamren An-
tei 1

3)
Betten / Schlaf-
gel egenhe iten

AnzEhl x

Baden-!türttemberg

Ba)ßrn

BErlln
Branclenburg

Brem€n

Hailrburg

Hessen

l.leck lenburg-Vorpomtarn

NiedErsachssn

lbrdrhs in-Hestfalen
Rheinland-Pfolz

Saarland

Sachsen

sachssn-Anhalt
schlgsnlg-tlolstein
Thüringen

Bund€sg€biet lnsgesait

ilachrichtl ich:

Frühsrss Bundesgebiet

N€uE Länder und BErlln-Gt

7 020

t4 2t4
5118

1 514
gl

286

3 1t80

2 637

6 413

5 664

3 744

339

2 237

1 0s3

4 799

1 573

55 6115

b slJ

73 672

5118

I 335

87

270

3 036

2 779

5 230

5 337

3 275

311

2 081

I 051

3 11116

7 426

49 535

89,9

95,8

100, 0

88,2
95,5

95,4

87 rz

82,6

81,5

94,2

87 rq

91 ,7
93,3

96,2
7l,8
90,7
89,0

2,4-
017

0,2-
7,1

2,2-
4,7
1 '5-
5,0
0,8-
4r0

8r7

0r6

0r3

2,2
1,1-
2,5-
1r0

91 ,3

94,7

98,1
86,5

97rG

81,5
88 rg

83,5

83,9

95,8

92,5

96,4

92,0

94,3
77 rz

90,2

89, 7

7,2-
0r3

1,0
5,5
2,7-
0r7

0,5

5,3
rE_

413

3'3
2,0
0,0

0,1

0, 1-

0r9

24,5
25,3

32,4

fl,4
31,6

?9rs
25,2

15,2

18, 1

28,0

19,9

28,2

30,3

21,3

11,9

25,9

23,0

28,2

27,9
33,4

2t,o
32,9

36,2
2A,S

18,9

22,2
37,2

2r,6
30,6

33,5

23,0

16,6

29,l
28,5

35,0

35,6

48,9
31,3

39,2

4l,2
32,O

33,4

33,0
36,5

32,2

36,1

33,8

28,4
31,6

31,5

34,3

38,2

37r5

49,9
34,5

39,6

44,4

39r4

37 12

36,6
38,5

33,s

40,3

36,1

29,9

36,9
3q,4

37rs

305 357

573 618

64 164

79 358

8 999

35 189

195 091

164 524

2A2 762

281 931

r57 589

15 565

117 189

53 581

182 081

76 224

2 593 322

278 ?57

543 269

62 940

6A 7?2

a 787

2A 7ß
173 385

137 391

237 306

270 L79

145 755

15 101

107 852

50 537

t29 692

68 777

2 327 740

116 44:t

I 203

41 30S

a ?27

88 rg

89,4

o,7

2r3

Qr7

2r7

23,2

22,3

26,6

25,7

34,7

33,1

37 r8

35,0

2 }ao 832

512 4S0

I a72 772 90,0

454 468 88,7

1) EroebnissE der Kapazitäts€rhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise
at Eiüäüil4ä ää; Gilriaaisäinäounö bin. maxiinales BEttenansebot-in den zurücklisgendEn.13
5) Reönnsrischer W€rt (übernachtungÖn / rögliche Bettentage) x 100'-6) Rechnerlscner Hert t
tage) x 100.

qEöffnet.-3) AnteiI am Insgesamt.-
lqonaten (einschl. Ifd. I.lonat).-

übernachtungen / angeboten€ Betten-

sBu Fachserie R 7.1 72
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2 BEherbsrgungsstätten, GästebsttEn und Kapazitätsauslastung
2:2 N6ch Gem€indEgrupp€n und Betrisbsarten

Dezeiüer 2001

Bstriebs Betten / Schlafgslegenhelten
Auslastung

daruntEr
gsöffnete 2) Betriebs

zusgrrrBn Antei
3

sngebotenE Betten /
SchlafgelegEnh€ iten

darunter

al ler
5)insge-

sant 4)
Ver-
änd.
g99en-
uogr
Vor-
J ahres
npnat

sllsr
s)

der
ange-
bote-
n€n 6

dEr
ange-
bote-
nen 6

insge-
s8mt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über

zusarrnen An-tsil
3)Vor-

J shrES
rmnat

8€ttsn / Schlaf-
g€leg€nheiten

Gemeindegruppe

Betr iebsart

Anzahl T Anzahl

llineral- und lborböder
Hote ls
Gasthöfe
Pensionen
HoteIs o6rnis

Hotels, Gasthöfs,
PensionEn usH. zusannen

Erholungs- und FErien-
hei,ne, schulungshsime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -rohnungenHütten, Jugendherb€rgen,
j ugendherbergsähnI. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentrgn usx. zusannen

Vorsorge- u. REha-Kliniken

Betriebe zusa,rn€n

Heilkl inEtischE Kurorte

Hotels
GasthöfE
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, GEsthöfe,
Pänsionen usi{.zusadn€n

Erholungs- und Ferien-
_heine, schulungshEime
I errenzentren
FerienhäusEr, -rshnungenHütten, JugEndherbErgen,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungshgiflte, Ferien-
zentren usH. zusamnen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusannen

Kneippkurorte

HoteIs
Gssthöfe
PEnsionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH,zusaflngn

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheims

FErienhäuser, -|rohnungenHüttgn, ürgendherbBrgen,
J ugendhErbergsähn1. E1nr,

Erholungsheine, Ferien-
zentrgn usr{. zusarrngn

Vorsorg€- u. REha-Kliniken

Bstrieb€ zusannen

844
3118
734
897

2823
116

3
608

45

85,5

88,8
100,0
93,8
93,3

94,7
95,7
95,6
98,0

98,4

91 ,0
100,0
98,6

89,6

97,0
92,9

96,5

0 '8-
2,8-
0r0
712

2,4

1,5-
2,7-

20 8r8
23 475

u3 sl
I 651I 574

62 349
7 369

18 !t69

4 457

33 8957 420
72 578

25,9

14,11

27 12
56,6

36,6

31, 1
17 17
22,7
18r3

25,1

19,4
47 13
27,6

8r6

51 242 97,
6 756 91,

16 404 78,
20 380 87,

100 782 88,

7 359 85,
1 560 99,

18 873 91,

4 258 95,

786 93,1 0,3-316 90,8 3,1-558 76,0 0,5753 83,9 1,3-
2

311r8
20,8

1 3,6- 26,01 0,9- l9,o9 7,2 20,8

2
5
3

5
2
b

27',5
22,9

30,4

3l
18
19
19

8 1,47 1,9-8 0,40 1,1-
4 0,5

7
1I
0

4
5
6
2

4t
27
:NI

41
31
37

38,2
16,11
33,8
34,3

34,5

37 rq
30,5
35,1

4 37,7 34,2

I 35,1 37,97 73,4 77,8

3 118,8 53,6

37,5

39,21ll3

103
3

570

42 18,2

1r9
0'5
o17

32,
19,
22,

15'

24,
61'

47,

3
2
o

5

772 718 93,0 0,7503 457 90,9 0r2-
*t
85

051
927

4 098 3 588 87,6 0,q- 232 929 277 678

30 050
80 8116

90,9
94,1

90,9

472 547300 287472 451893 875

2 737 2 050

156
3

142
3

977991

95

t2ß
99

3ß2

86

L 208
92

3 :80

4112§
26?
zEE

1 179

79
2AA

45

413
130

1 722

76
270

42

388
111

I 555

15 406

70 2W

lt 8610,0 I 7090,4- 26 819

,8 37r0
,8 2A,5
,4 32,5
,5 28,7

,7 32,966 574 94,8
10 845 89,7
1 709 100,0

25 853 96,4

5 915 80,37 364

7,4-
2,4-
1,5-
I '9-
1,6-
0,2-
0r0
0r8

I '6-

34
1g
24
19

77,2

22,3
60,9
29,4

0'0
0 '5-6'1-
1,7-

23,6

30,?
74,6

36r6

26,5

32,9
78, I
39,1

3i 7s7 93
7 060 95

11 935 94
75 922 97

39,6
2614
34;e
30,2

35,1
23,7 %,2 40,247,3 47,6 47,622,5 29,2 30,6

1,1-
2,9-
2,2-
7,4-

27

47
74

44 133 92,4 o
13 329 93,5 4

,2
,1-

19,9
56,6

732 2% 124 136 9:t,8 1,3- 26,6

753
247

357 89210 89244 91236 88

,3
,4
,4
,7

3'2-
0r5
5,8-
1,3-

22 992
4 911
6 879
5 702

4 411

18 328
77 768

76 580

21 091
4 31F
6 217
4 940

30,8
1S,4
19,7
11, f
24,8

25,5
17rg

1l,5
18,7
54,9

30,8

35,9
24,3
32,5
22,2

32r0

35,7
24,8
28,9

29,1
67,0

39,5

%r9
35,5
24,3

35,0

39,3
26,7

31 ,4
31,3
69,6

ü2,5

392,4- 25,82,7- 75r97,1- 16,62,3 9,4
2,7- 20,9

91,7
88,5
90,3
86,5
90,4

92;8
92,4

1

057 89,7

96,2
93,8

91,3
93,9
85,4

90,4

2,7-
5'6
1r1

214

2rl
8'3-
2,0-

6r3
Lt7

21,7
76,2

9r5
!6,2
51,1

26,7

40 444 36 590

5 1183 5 085
8 1134 7 7%

3 866

16 748
16 671

70 009

87,6

9l ,4
93,8

91 ,11

4r1

3r6
4' 0-
I,6-

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- und Abgänge.-2) G6nz oder tsile{siss gsöffn€t.-3) Anteil am Insgesamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzr. maxim€les BettEnamebot in clen zuruckliegendsn 13 fonat€n (sinschl. lfd. t{onät).-5) Rechnerisch€r !'lert (tibernachtungen / nttglich€ Bettentage) x 100.-6) RBchnerischär Hert (übsrnachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.

1stisches Bundesa R 7.1 72
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2 BehErbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2:2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Dezember 2001 Jan, -
0s2.2001

GemeindEgruppe

BetriEbsart

Betrisbe Betten / SchlafgelegenhEiten durchschnittl iche
Aus lastung

darunter
ggöffnste 2) Betriebe

zusaimen AntEi I
3)

angebotenE BettEn /
Sch Iafge legenhe i t€n

daruntEr

al ler
s)

der
ange-
bots-
nen 5)

dsr
aI ler

s)
ang€-
bote-
nen 6

insge-
ssmt I )

VEr-
änd.
gegen-
über

insge-
semt 4)

Ver-
ärxJ.
gegen-
tiber
Vor-
J ahres
npnat

zusailngn An-tei
3vor-

J ahres
monat

Betten /
gelegenhs

Schl af-
ritEn

Anzahl AnzahI r
HeilbädEr zusafiren

HOTEIS
66sthöfe
Pensionen
HotBls oarnis

Hot€Is, Gesthöfs,
PEnsiongn usv{. zusümEn

Erholungs- und FErien-
hein€, Schulungsh€ime

Ferlenzentrsn
Fgri€nhäusgr, -r.ohnungsn
Hütten, Jugendherb€rgsn,

J ugBnclherberg§6nnl. t rnr.
trholungsnglfln, FSrlEn-
zEntren usv{. zusairi€n

Vorsorge- u. Reha-KlinikEn

Betrlsbe zusaili€n

7 727
883I 473

2 056

6 139

351
6

1 887

327
5

ta7

1 817

170

2 314
660

8 50{I 302

{163
190
298
a23

I 774 I 247

1 500
813I 253

1 85{

0,1-
2,3-
1,7-
1 ,0-
0,8-
0,0
0,4-
1,1

5,3
l'4
0,8-
0,3-

30,3
1z 's19,8
17 17

24,7

34, 1
20,1
25,0
20,2

28,3
26,9
33,9
27,9

v,a

92
92
85
90

90

91
100
96

90

95
90

91

3-
0-
3-
0-

6 1,72,1 1,7 2,

119 236
19 700
40 275
45 523

110 090 92,3
1A 164 92,2
34 550 85,8
4t 242 90,6

204 0!16

23 090

90,8224 734

25 995
3 283

53 622

t6 232

99 132
117 936

441 802

40
?7
37
33

37 14
20,6
33,2
30,8

4
,0
,?
,2

2 43t
732

5 530 7 17-

0,3-
0'0
0r3

l12

0r3
2,5-
1,2-

33,6

36,5
39, 4
30,6

27 12

37,1

40 ,4
39,8
32,3

29,9
3q,3
76rB

47,3

115,3
37rS
37,3
38,3

42,6
qt,2
48,8
30,6

40,q

34,2
78 ,0

39,9

35,0
22,l
28,7
28,7

30,6

39,5
70,9
27,l
30,5

34,3
72 13

34,7

,l
,5
,0
,3

,9

,2
,2

,4

3 269
50 532

14 040

90 §t3l
110 846

405 823

88,8
99,5
94,2
86,5

91,7
94,0

91 ,9

22,r
33 r8
20rs
10, 4

19, 7
55,8

31,9

22,2 3160,2 7?
,9
,6

Pensionen
Hotsls oarnis

Hotels , oasthöfe,
Pensionen usF.zusamen

Erholungs- urd Ferien-
heinc, schulurig§heilm

Ferlenzgntren
FErienhäJser, 1$hnungen
Hütten. JJosrdherb€msn.

I ueenörrerSergsähnl . Elni.
Erholungsheim' FsrlEn-
zentrgn usx. zusÜ[nen

vorsorge- u. REha-Kliniksn

B€trieh zuliailpn

SEebäder

lbtels
Gasthöfs

Luftkurortg
lbtels

234
72

3 789

37

4 076
105

5 955

144
o

2 809

22

2'98{
9{

4 325

70,3

50,5
75,0
74rl
troc

73,2
89,5
?2,6

1'5
72,L-
1,6
0, 4-
1 ,0-
0 r7-

78,2-
1,9

10,0

1r6
5,9-
or7

43 415
5 902I 386

2? 292

t73 470
18 057

273 922

85,3 4,4 ?0,4
67 ,3 L7 ,7- 7 ,951,4 0,3- 5,466,0 1,2 7,7

399 86,2138 72,6191 64,1519 63,1

28
16
18
18

94
93
88

2- 2o,o0 61,82- 16,2

81 995

29 513
15 883

Q2 458

5 716

7
5
2

13,2
1S,7
10,1

48,7 1,0 6,059,3 0,7- 13,079,6 2,5 7,9

37 1186
3 973
5 766

15 371

52 596

14 418
11 011
95 467

2 0cä

7

56 291 95,22t t88 92,2
72 273 88,5
18 368 88,9

59 132
22 977
13 886
20 650

116 639

20 797
6 940

s2 aa3

L4 3n

76,3 2,0 14,0

2,4
7,9

36,0

11,6 16,0

35,9 43,6

24
t2
11,3

L9,2

30,9

36,7

3'8
11,1
43,0

42
31
23

30
42
27

3
1I

7I
0

94Nl
883
s08
919

3 259

254

0
2
3

,5
,1-

25,7
74)2
15,5
15, 7

20,4

34,2

29,3
75 rl
34, s

36 ,5
66,9
25,3

28,4

69,2 7,9

7?5 849 72,5 2,2
t6 737 92,7 2,3-

205 taz 74,9 \,7

Gasthöfe
Pensionen
HotEls oarnis

Hot€Is, Gasthöfs,
Penslon€n usH.zusannen

Erholums- und Fsrisn-
heims, Schulungshsim€

Ferienzsntran
F€rignhäus3r' -r.ohnungen
Huttsn, Igsndherb€r!8n'
JugemherBrg§ähnI. Ernr.

Erholungsh€iile, FeriBn-
zgntren usH. zusÜ[rEn

vorsorge- u. Rsha-Kllniken

BBtrlebe zusarnEn

747
1 120 92

7
5I

3, 1-
0,0
1,0

708 720 92,7

18 785 90,3 4,
6 480 93,4 0,

40 034 93,4 0,

008
91ß
575
018t 90

91

91

,1 1,0
, 1 1,7-
,3 5,6
,3 3r9-

,8 0,5-

2
1
6
2

33,0
?0,2
25,6
26,q

28,43 549

277
8

1 206

204

1 695
86

18{

565
80

1

90,2
92,3
94,1

92,0

0r0
0,2
2,4-
0,3-

84
13

2Z,O

23,2
65, I
t7,7
12,0

22,2
54,8

2q,7

32,0
58,9

32,3

12 997 90,7

9118 78 297 92,2226 12 548 94,9

3,6-
0,3-

0,5 10,5

I , 1- 19,93,9- 51,2

0,9- 22,75 329 4 904 274 873 198 965 92,6

1) Emebnisss der Kaoazitätssrhebuno einschlleßIich Zu- und Abgänge,-2) 6anz odsr tEill*ise geöffnet.-3) Anteil-ai I.nsgesait.-
i) EräebnlssE der Kabazttätserhebunö bzH, ntaximales Bettenangebot in den zurÜcklisgenclen l3..t{onaten (einschl. LfO. Irbnat).-
6i näErrnäiisönäi-t{€ii-iüb€fiÄiniüngän 7 ni:glicne BettentagE)-x 100.€) Rechnerischär !.lert (Übernachtungen / angebotene BEtten-
tag€) x 100.

Statisti e5 Fac erie 6 R 7.1 72 1

-26-



2 BehErbergungsstättEn, GästebettEn und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach GeneindegruppEn und BetriEbsarten

DezenbEr 2001 Jan. -
Oez. 2001

Gem€indegruppe

BEtriebsart

Betrlebe Betten / Schlafgslsgenheiten tt 1 iche
Auslastung

darunter
ggöffnetE 2) Betriebe

zusailnen Antei I
3)

angsboten€ Betten /
Schl6fgelEgEnheitsn

darunter

dEr der
ang€-
botE-
nen 6

insge-
samt 1 )

insgE-
sont 4)

Ver-
änd.

al ler
s)

ange-
bote-
nEn 5

aller
s)Ver-

änd.
gEgen-
iiber

zusa,Trngn An-teil
3)Vor-

J ahrss
nonat

gegEn-
über
Vor-
J 6hres
nonat

BettEn / Schlaf-
gslegenheiten

Anzahl x AnzahI x

ErholungsortE
Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusailnen

Erholungs- und FErj.en-
_heime, SchulungshElme
F errenzgntren
Fer j.enhäuser, -t€hnungenHütten, Jugendherbergen,

j ugendherb€rgsähnl. Einr.
Erholungsheime, FErien-
zentren usn, zusarrnen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusarmen

Sonstige GenEincren

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens ionsn usri. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Fer ienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugEndherbergsähnI. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren ush. zusamnen

Vorsorge- u. Reha-KliniKen

Betriebe zusamien

Gemeindegruppen
zusanmEn

HoteIs
Gas thöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{. zusannen

Erholungs- und Ferien-
-heime, Schulungsheine
I erlenzentren
Fer j.Enhäuser, -r4ohnungenHtjtten, JugsndherbergEn,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentrgn usH. zusarrnen

Vorsorge- u. Reha-KlinikEn

BetriEbe insgesamt

1,9 37 7?80,0 t5 2743,2 58 504

1 538
1 857

801
885

5 092

q18
22

7 924

269

2 633
93

I 709
5 953
2 397
4 692

22 757

1 419
39

1 993

906

4 357
134

27 242

4 510 88,6

88,5
95,5
7613

84,4
2 085 79,286 92,5

79 726

170 0116

124 396
14 451

439 93690 90657 837L4 80

6
5
3
6

0'3-
012
3'6
1,4-
0'3

25,4
14,3
14,2
L2,2

28,3
16,4
17r5
15,6

22,7

80 824 93,5 2,0-
40 331 90,3 0,6-
76 202 84,2 5,3
15 823 80,2 0,6

86 1125
44 661
19 2311

28 006 88,3 7,3
10 ßL 70,9 23,2-
47 171 80,6 0,1-
15 878 811,1 7,2

273 973 8207
19 389 94,1

I 2ß 920 92,2

22,9
39,8

,7
,8
,8

33,0 35,121,0 ?3,025,5 28,5
28,t
30,5

37,7
40,6
29,4

31, 1

31,7
73,7

29,8 33,0

26;s
35,5

32,5

36,7
23,8
29,3
37;6
3q,7

35,6
4?,6
25,2

34,1

33,9
78,1

35,2

19,9153 180 90,1 0,6-
24,7
25,6
12,8

29
t7

,2E
19,2
28,3

2E,8

28DL

30,0

29,8
74,3

32,6

370
2t

1 188

227 014

217
4r9

1,t

1,2-
1r3

O17-

20,1
18, I
10, t
10, '11

13,7
50,0

18,8

72,8

77,4
57,L

22,4

33,4
3€,8
22,9

28,2

27,8
58,8

7 818 6 582 85,5

18 890

101
13

886 81,922q 9t,5
308 893 268 290 86,9

8 389
6 459
2 729
4 444

27 425

7 247

751

651
153
57

277

7 07q

110
77
56

123
399
967
924

413

309
709
543

l17 2?
15
l6
25

33, 1
9'6

24,8

18,5

s,3 1,992,9 0,4-88,8 s,8 0,9-
2,7

621t 715 95,9
139 774 91,1sl 650 89,1
199 419 94,1

1 015 558 94,5
' 95 lOSt 86,2

17 071 96,44t 772 72,7

29
t7
20

94,8g0,6
85,5
90,4

82,
82,
83'

82,
94,

406
430
447

179 40S
{8 562

275 316

107 549

4
6
6
4

34rs
27,9

9q'g
95,2 1,3

0r3 0r6

712

5r4
L0,2
77,4

0r0

33
1 503

3,7
6'54 72,9

I 7,2

90,
44,
75,

82,
82,
91,

7
6

26,9

r3;3
14,6

19,6
64,6

26,3

3l
115
20

74 324

258 885
20 594

60 681 81,6 11 ,11

5,2 154,7 5S
,5
,4

1,9 23,5

3 S74
722

6'8
0r8

0
0

ß lzL 92,2 2,0 1 353 8S2

13 q45 72 776
10 841 I 983
5 5411 4 7ßI 475

39 305

2 703
a7

10 799

1 603

15 1S2
1 149

55 6116

8 1164

35 S71 91,5

95
92
85
89

2 376
7AI 777

87rg
87 r4
80,7
84,5

909
223
720
290 223

7 667 A27 1 54ß 500

27A 442
59 089

334 210

129 1lS)0

747 237
744 264

7,2 27,21,3- 15,2l,? 16,110,1 27,5

34,9
21.7

3r5
3,5-
216

r,2

28,6
33,2
32,1

32,8

2
7-
3
9-

1,
0,
3,
0,

,0
,1
,6
,3

959 331
2116 633
t40 7§t
321 115 24,9

26,7

22,9
33,6
14,3

13,,41

78,2
58,5

2815

37,3
24,7
31,9
35,9

34,7

37,6

5
3
0

0r4
lr8
0ro
3,4
1r0

92;5

Q2'7

0,7 23,q

7I
0

7
4

33,

33,
76,

37 rs

1 354

L2 523
7 042

49 536

lT rB
27 rzll,7
10,5

82,4 290,7 2
,8
,0-

610 S36
772 744

2,7 14,50,5- 53,5
89,0 1,0 2 593 322 2 327 tBO 89,7 0,9 23,0

44,4 ,118,
25,6 2A,
29,4

29,9
72,5

311,3

1) Ergebnisse der KapazitätserhEbung einschließlich Zu- und Abgäng€.-2) G€nz odsr teilHeise Seöffnet.-3) Anteil am Insoesant.-41, Ergeonrsse.der Kapoz_rtatserhebung bzH. maximales Bettenangsbot in dEn zurtickliegenden 13 lionaten (einschl. lfd. tlonät).-5l xechnErlscher wErt (ubernachtungen / ni,gliche Bsttentage) x 100.-6) Rechnerischär l,,lert (übEmachtungen / angebtene Betten-tage) x 100.

Bun Fac serie R 7.1 1
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3 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Canpingplätzen
3.1 Nach Ländsrn und zusarmengefaßten Gästegruppen

Dezember 2001 Jan, - Dez. 2001

Ankünfte übernachtungen Ankünf te Übernachtungen
Land

Ständiger l.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schni tt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraun

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Anzahl % Anzahl Anzahl Anzahl Tage

Baden-i,aiirttemberg
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

3 860
589

20 532
2 257

4 449 8,5- 22 749 3,1-ZusarnEn

Zusarnen

Zusaltren

Saerlend
Bundesrep. Deutschland
anderEr hbhnsitz

Zusarrnen

11 391 3,1

2 053 393
5q3 49q

3 571 614
581 316

3 2?2 379
53 1160

3 275 839

0,8- 3,22282 8

3 167
538

3 705

1 302
409

7-
3-

7
13

3-
8-

3 5r3
3,8

5r1

522 t00 2,8
190 333 1,9-
7n q33 1,5

800 8s3
240 180

42 453

1r6 3,9
2,9

4,5
214

4r0

3r0

l 12-
1,5

2 596 887 0,2 3,6

2usannen

BErl in
Bundesrsp. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusam!€n

Bayern
Bundesrep. oEutschland
Anderer !'lohnsitz

Brandenburo
BundEsrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Ha!üurg
Bundesrep. Deutschland
And€rer fbhnsitz

10 666 l0,Z- 66 374

71,2-
49,5-
27,4-

52,6-
50,0

51 ,7-

6,2 1 041 073 8 q 152 930

1'5
7,8-
0r2

0,7-
5'3-
2,5-

0,7-
10,3-

s,2-

2,6-
1,1-

10 090
576

1 711

10,4-
5, {-

85,3-
75,6-
84,7-

541 057
2 317

10 636
755

29,3-
216,7

26,2-

1r5
32,9

1,0-
18, 0

0 ,4-

40,5- 3,2

3
0

6
4

3
0-

1,
1,

0,

762
l?5
887

659
38

697

229
4?

276

207
6

273

32,6-
65,3-

25 696
16 157

1
7

3
2

3
7

3
2

2,9
2,8

219

0
7

q
2

3I3
1

q
2

3,
4,

4, g-
212

5,q,

84 090
43 030

t27 t20

3,2
5,3
3,3

227
14

742 2,0- 662 222033 7,3- 39 140

2q7 775 2,5- 701 362

252 1346t 287

313 421 0,7

Zusarnen

Breißn
Bund€srsp. DEutschland
Anc,erer tbhnsitz

Zusammn

Hessgn
Bundesrcp. DEutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanrnen

2 089 9,193 2,
3-
1

4-

1I
0

5
e

3'3
2,6

2-
3

0
4

828 967
160 027

988 9945

l,leck I enburo-Vorooilnern
Bunct6rep. D€utsbhland 1 101 3q,9-
Andersr i.lohnsitz 12 20,0-

3 610
23

736 549
19 649

1 113 35,2- 3 533 29,2- 3,3 816 198

8 349 54,7 35 473 52,5 1,1 605 791
508 99,3 2 595 61,4 4,3 8g 684

8 957 47,4 :lsl 068 53,0 4,4 695 475

29,4-
s,5

3,1
0,7-
3,0

0'8
8,4-
0,5-

6,1
1, 1-

5,9 4,0

NiedErsachsEn
Eundesrep. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

Zusamen

llordrhe in-l.les tf a I en
Bundesrep. Deutschland
Aftlerer l{ohnsitz

Zusailngn

Rheinlend-Pfalz
Bund€srep. DEutschland
Anderer tbhnsitz

Zusaflngn

4,6
10,6-
2ro

5r1
5'0
511

1,{
304 249 13,9 954 575 77,7 3,1

2 S55 338
2q7 774

3 213 116 1,1-

0' 1-
71,2-

4,9
2r8
4r6

16 117
2 679

4,8
3,4-
3r5

245 098 15,8
58 151 6,4

74,4 3
3

2,6-
2,5

37,7 2,325,5 ?,2

772 A62
181 713

18 796

6 681
1 914

80,8-
84,5-,

8 595 81,8- 5,0

991 715
816 073

4t 952q 602
74tl
32,5

95 951s 925

2,2- 1807 788 0,2- 3,7

291 979
195 9{11

4A7 920

7

341 7,1-41 105,0

3A2 1,3-

3416
53

399

16,0-
83,3

0
3

1
1

1) Rechnerischer l.,lert Übernachtungen / AnkÜnftE.
stisches Bu Fachserie R 7.1,1
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3 Ankünfte, Übernachtungen und AufEnthaltsdausr der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarn€ngefaßten Gästegrupp€n

Dezsmber 2001 Jan. - osz. 2001

Ankünfte übernachtungen Ank0nfte übernachtungEn
Land

StändigEr lbhnsitz der 6ästs
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik D€utschland

insgssant

Anzahl

verän-
dsrung

J ahrEs-
nDnat

geg€n-
i.lber
dem Vor-

insgesamt

Verän-
dsrung

J ahres-
fi)nat

durch-
schnitt-
I ichE
Auf€nt-
halts-
dsuer 1 )

g9gen-
uoer
den Vor-

insgssamt

Anzahl

Verän-
dsrung
gsgsn-
tlber
dem Vor-
J ahres-
zsltraun

insgesamt

Verän-
derung
gsgen-
übsr
dEm Vor-
J ahres-
zEitraun

durch-
schnitt-
IichE
AufEnt-
hal ts-
dauer I )

Anzahl Tags r Anzahl Iage

sachsEn
BundesrEp. D€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusamen

Zusarngn

976 r5,8-25 47,L

I 001 14,9-

77,8
45,5-
15,9

3
2

3
3

132 119
14 593

3,9-
1 r5-
3 '6-

4r8

3r9

319

9,3-
7,8-
9,1-

2rO
0,6-
1r5

3 659
54

3 713

226ß
18

2 284

242

1 143

1 11ß

7
2

I
0

5,3 zLA 032 5,3- 2,817,6 18 761 5,3 2,\

368 r27
32 535

,8
,2

2
2

9-
5-

3
24

2-
0-

Sachsen-AnhaIt
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

580
6

586

470
33

503

29:

295

14,1-
50,0-
74,7-

21,8-
33,3-
21,9-

3,7 tß 712 400 552 5,9- 2,7

78 659I 133

3,9 A7 792 6,4 236 793 4,5- 2,7

Schlesr.io-Holst€in
Eund€srEp. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

23,0- 2 2!ß t,4- 4,9 413 1168 3,12,9- 726 29,9 3,8 41 399 8,2-
3r4

1l,8-
2r727,9-

9,5]

10,1-

0, 1-

25,3_

23,4

8r7-
34,9-
11 ,4-

I

13
l3
13r 1-

5r6
2t3
5r3

2,9
216

2r9

4'7
2'9
3rg

4r.3
3r0

4r0

3r5
215

3'5

2 306 t52
94 1162

Zusanngn 0511 867 2,1 2 400 614

244 527
25 371

269 898

ThüringEn
Bundesrep. 0eutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarnten

529
679

a4I

5!19 915
974 5€0

4

94 208

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland 34 602 17,7- 772 8?2
Andersr tlohnsitz 3 796 10,9- 14 1150

151 4llsl
14 298

5r0
3r8

5
3

FrüherEs Bundesoebiet
BundesrEp. DeutsöhIand
AnderEr Hohositz

31 408
3 736

InsgEsant

Nachrichtlich:

ZusaErnen

NEUe Länder und Eerlin-ost
BundesrEp. o€utschland
Anderer l.bhnsitz

Zusann€n

38 398 15,5- 78t 322

15,0-
10,8-

tt 423
752

4,9 5 514 565

3 27t 802
903 405

5,0 4 ttS 207

3,6 1 328 1132,5 71 2ß
3,6 1 39Sl 358

18 41lil 116 2,0
2 §4 978 3,6-

21 308 0911 7,2

1r9
3,2-
lr0

214
I,9-
1r9

34
,1
,8

2,8 13 703 5140,5- 2 686 962

1,9 15 390 456

4 7ß 602
t78 0ß

4 917 628

13, 1-
116,9-

3-
8-

35 144 15,1t- L75 74t 11,

3 194
60

26,5-
15,5-

3 254 26,3- 11 575 13,8-

0r5
2,7-
0r5

R 7.1 1hes Bund

1) Rechnerischer !{€rt übernachtungen / Ankilnfte,
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf. Campingplätzen
3.2 Nach ausgerähIten Herkunftsländern

Dezember 2001 Jan. - Dez. 2001

HErkunftsland(ständiger !.lohnsitz )

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte übernachtungen

Ver-
derung
999en-uoer
vorj . -
[pnat

Ver-

derung
gEgen-
über
VorJ. -
nEnat

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

an-

T

an-

insgesamt insgEsamt

Anzahl

durch-

ent-
hal ts-
d6uer

2l

an-
ver-
derung

Yer- |en- |

derung Igegen- | An-über I teilvorj.-l 1)zeit- |raum I

schn
Auf-

l;;;-

insgesant

Anzahl

insgesarnt An-
tei I

1

gegen-
über
VorJ . -
zEit-
raum

Anzahl x Tage Anzahl t x

Bundesrepubl ik DEutschlEnd

Ausland
Europa

Baltische Staatsn
Be lgien
Dänenark
Finnland
Frankreich
Grlechenland

34 602 t7,t- r72 A72 4,7- 92,3

73 225,030 rr
43 516,7

0r0

4 539 915 2,0 18 443 115

2 796 415

0
4
6
7

23
30
54

a
3I

77
4

13
14

0

5r0

6,1
4,5
2,6
2,O
3,8
2,4
3r3

t,7
4r5
4,2
3,92rl
8r0

17,0
7,0
2r8
3,7
7,6
4,2

8,1
3r6
3,9

0,1 10,0 20,1 1

0r2
0'5
0r0
0,0
0,0
0,7

2,0 86,5

115,2 0,41,0 3,36,4- 6,816,3- 0,818,6- 2,245,0 0,1
30, 1- 4,811,4 0,4?3r8- 0,110,3- 2,76,9- 0,47,7 65,11,1- 0,97t)2- 1,431,3- 0,5
40 ,z- 0, 10,9 o, I

7 ,7- 2,73,4 3,310,7- 0,93,2- 0,44,7- o,o22,7- 0,22,9 0,32,9- 97,6

12 060
95 9q3

196 044
23 408
51 S80
2 598

137 117
12 835
1 s68

76 132
10 681

864 569
26 899
40 801
16 791
2 86A
2 7At

60 642
94 823
27 077
11 860
1 258
5 909I 830

4,1

Vereinigtes Königreich
Irland, Republik
Is land
Ital iEn
LuxE nburg
NiedErlandE
15fl{eoen
öster;eich
Polen
Portugal
Rußland
Schneden
Schr.eiz
SpEniEn
Tschechische Republik
Tiirkei.
[.lnoam
Sistige europ. Länder

ZtrSAnÜnen

Afrika
REpubIik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

zusaülen

Asien
Arabischs Golfstaaten
China Volksrep. uncl Hongkong
Israel
Jap6n
Südkorea

sri zs,el
209 202,98114 2,5-
85 962,5165 15,11362 3,5-17X35 63,5-

230 1q7,3627 18,1
722 408,3
144 260,0_

105 X
722 227,1

14 128 35,5-

rci ez,al46 91,7
1 9r0 r,7-

22 450,0
79 1!16,945 11,8-1X5 68,7-
a2 182,8

170 21,3-16 0,0
34 385,7_

13X
34 580,0

3 641 73,2-

ß12
2r7
1r1
8,8-

13,6-
27,a
17,4-
8,8

29,7-i,3-

298 234,8
1 162 2,5

848 116,9
100 78,6
270 3l,l45 4,77q9 92,3-

4N) 188,2259 13,t-
325 153,949 81,571 9l,s

19 171,4230 74,4-_

4-
4-
3-
0
1-
1
0-
2-I
1-
6
3

2 737
720
818

7 266

5 101
13 119

3s8
38?| 244

?0 204

3 273 5,4
7 072 76,2-

17S 18,5
164 34,1-701 14,0-

11 389 10;7-

oro

0,3
014

,0
,3
,1
,6
,3
,0
,8
,3

,8
,1
,5
,0
,2
,3
,7
,8
,6
,8
,5
,8
,9
,0
,3
,0

q

,4
,b

,8
,5E
,4
,9
,5

,7

,6o

,9

2r7
8'0
5,9
or7
1r9
0,3
3,2_

2,2
7r4

56,2
0,6
1,1
215
0r1
012
1r6
413
0,8
1r0

0,7
0r8

97,8

lr0
3,5
1,0
3'0

I,g
4,2

3,8

3 006
29 223
92 032
15 076
26 943

877ß 232
2 955

772ql 681
3 406

536 570
13 604i8 197
7 332
1 618
1 515

37 375
34 411
10 829
4 ?47

424
3 025
4 220

s37 613

1 454
206

1 560

s
3
2
1
2
3
2
4
2
I
3
3
2
2
2
1I
1
2
2
?
2
2
2
2

13
30
43

225,0
328,5
290,9

0
0
0

I
2
3

0
0
0

42,3-
32,7
38,0-

2 723 58,5-
490 28,3

2 613 41,9-

xX

aa

I

1

It

97 73,2740 6,4-
900 116, 1
391 18,4-I 526 2,3-8? 41,0-
550 22,7

4 u6 4,9

1
1
2
2
1
1

x

170 8,1-I 104 8,3-
7 3A2 72,7935 26,7-

0r0 10,0 I0,0 10,0 2
0r 1 10,0 10,0 10,3 1

Tai,ian
Sonstige asiat. Länder

Zusamßn

20,0
77,q-
3;s-
3,7-

Anerika
Kanada
USA
Mittelanerika und Karibik
Bras iI ien
sonstige südaierik. Länder

zusailngn

Australign, l,leusseland urd
0zeanien

zusanngn

0hnE AngabE

x
x

,o

0r0
0r1

0'8

48
52 27r,44X

113 653,3

15 114,3 0,1

t52 SS,7- 1,1

14 450 34,9- 7,7

3,8-
13,5-
72,3-

7 rl-
15,4-
t7,2-

40,6-
13,7-
3,6-

0,9

0,4

13 ,4

1,6

3,3

2,9

87,5

I 700,0

36 2s,0-
3 796 10,9-

655

116
15

4
3

68 !,7

,0
,3
,8
,8

15 320

3 492

974 650

26 462

11 618

2 864 978

30,3-
15,7
0,8-Ausl6nd zusarien

Ankünfts/Übern. insgesant 38 398 16,5- 187 322 11,4- 100,0 4,9 5 5111 565 1,5 21 308 0S4 1,2 100,0 3,9

1) Bei übernachtungen von Gästen aus d€r Bundesrepublik Deutschland und den Ausland zrrsailnen: Anteil an allen Übernachtungen
im Bündesgebieti sönst: Anteil an aIIEn übernachtüngen am Ausland zusamnsn.- 2)Rechnerischgr l.lert Übernachtungen / AnkÜnfte.

FachserieI Bu R 7.1 72 01
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4 Caipingplätzs und
nach

StEl lplatzkapazi
Ländern

tät

o€zeilbsr 2001

Camingplätze Stellplätze fur Urlaubcarping

Land

daruntgr darunter
angebotsne Stsllplätze

zus&nngn Antsil {)
J ahrgsnrrnat

mit Urlaubsca,nping

lnsgssamt 1) daruntsr

geöffnet 3)

insg€sait 2) V€r-
ändsn/ng
g€genüber
dsrn vor-

zusaftren

AnzahI a

Baden-l,ltirttemb€rg

Ba)€rn

BErl in
Brandenburg

Bren€n

Hanburg

H€ssen

tlEck I enburg-Vorpomern
Niedersachsen

ibrdrhein-t{estfalen
Rheinland-Pfalz

Saarland

S€chsEn

SachsBn-Anhalt

Schlesrig-tblstein
Thüringen

Bunclesgeblst insgesant

Nachrichtlich:
FrüherEs Bundesgebiet

l{eue Ländsr uncl Berlin-ost

263

386

n4
:88

3

164

3

1611

tzt
200

3

36

22 300

34 e6
580

11 065

l0 181t

20 sza
580

3 330

69 290

18 161

10,4

0,8-
5r5

ß17

917-

6'1
216-

10,6
0r8

219

12,0-
5,5-

28,O

3'0
3rl

ß17
58r9

100,0

30r l

21,0

!15,3

47,9

8417

50r 1

96,4

19,9

51,1

1219

110r9

llil, 1

116,0

34,7

L72

166

402

444

ßo
!t!,

100

62

278

55

2 420

772

164

303

2:18

250

37

99

62

232

52

2 428

l5
24

n
13

19

1

6

4

l5
4

202

1t65

731

016

su
3,!10

675

924

875

1108

3tuz

937

3 251

I 723

t2 ß7
I 001

I 597

I 615

1 381

2 492

2 tto
7 775

87 451

44

110

146

1:ts)

L27

33

24

23

27

2t
988

81[l

118

2 272

5lts

1 886

542

150 540

52 ß7
216

5r0

1) Eroebnisse der Kaoazitätssrhebuno einschließIich 2u- und Aboänoe.-2) Emebnlsss der Kaoczitätserhebuno bzH. nrxinales
St€llElatzangebot in'den zurückliegänd€n 13 Mohaten (einschl. Ifd; |ronat).:3) Ganz ocler tbilH€ise geöffnöte Plätzc.-,{) Antsll an
Insgesant.

1e 7
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Teil 2

Umsatz und Beschäftig[e
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur
Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im HandeI und Gastgewerbe (Hande[sstatistikgesetz
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S.1733),
zuletzt geändert durch Artiket 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBl. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I 5.462,
565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
!7. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben werden die
Angaben zu den Tatbeständen nach § 3 HdtStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsiahr 7993 auf der Grundlage der Klassifikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 7993 (WZ 93) abgegrenzt.
Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in Deutschland,
die ausschließlich oder überwiegend Beherbergungs' oder
Gaststättenleistungen (einschl. Kantinen und Caterer)
anbieten; darunter sind Unternehmen zu verstehen, die
entweder gegen Bezahlung Übernachtung für eine
begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen und
Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke im
allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben. Die
Unternehmen müssen dabei stets für das Ge'
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä'
tigkeiten übenviegen (2.B. Herstellung von Nahrungs' und
Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschafttiche Betriebe, im Aus'
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe tiegt, wie von Einzel'
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionel[ (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionetle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter'
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-

werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatisti ken gewä h rleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit
zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-

mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöpfung
erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hierfür
benötigten unternehmensspezifischen Rohertragsquoten
nicht erfragt werden, basieren diese Feststellungen auf
branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsq uoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
aften (5-Stelter der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststäftengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9 und
mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statistische
Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bu ndesergebn isse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesämtern
veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels'
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs.4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke-
Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter der
U nternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund'
lage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen'
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch'
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGD 7993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die für iedes Bundesland und
für iede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle votlzählig in die Stichprobe einbezogen.

Sta Bundesa Fachserie R 7.1 t2
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird enarartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkungen
haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betreiben.
Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkaul übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
U nterneh mensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunftspflicht auch für
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz für die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis a ufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (für Anzahl der Untemehmen)
und gebundener Hochrechnung für das Merkmal 'Umsatz"
und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merkmale,
sowie entsprechend für das Merkmal 'Beschäftigte" und
die mit der Anzahl der Beschäftigten stark korrelierten
Merkmale, wie 2.8. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar'
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf.
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hoch rech nungsverfa h ren zu rückzuflih ren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan'
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigle (tätige Personen, deren durch-
schniftliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen- oder
betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Umrechnung
auf Vollbeschäftigte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie
die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien.
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen iedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistunten rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Femer rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergniigungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von
Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen iedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch ftir die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen te-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
guntssteuer (nicht iedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fi,ir Fracht,
Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge
(2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von
betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen,
Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 7995
wird berechnet, indem der Umsatz (in ieweiligen Preisen)
auf der 5-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen durch
Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisiahr 1995 bezogen.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher führen
oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

FachserieStatistis Bundesa 1R 7.1 72
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Umsatz

insg€samtin ifleillten
Preisen

in Preisen
des lahres 1995

1995 - lo0 %l) 1995 ' 100 %1) 1995 - r00 %r) r995 - r00

3 Entwlcklunt d.r t mstz.r (nominrl/rerl) und d.r B.rchlftitt.nrrhl im Güttil.ö.r)
ttlrßz.ht.n 1995 = 100

Berichts.

:eitraum
darunter:

1994
1995
1996
1997
r998
1999
2000
2001

1998 l.Halbiahr
2.Halbiahr

1999 l.Halbiahr
2.Halbiahr

2000 l.Halbiahr
2.Halbiahr

2001 l.Halbiahr
2.Halbiahr

I 998 l. Quanal
2. Quartal
3. Quarläl
4. Quailal

1999 l. Quartal
2. Quadal
l. Quanal
4. Quadal

2000 l. Quanal
2. Quartal
3. Quanal
4. Quartal

2o0l t. Quartal
2. Quartal
3. Quattal
4. Quarlal

1999 lanuar
Februar
Mäu
April
Mai
luni
lu li
Augusl
September
Oktobel
November
oezember

2000 lanuar
februar
März
April
Mai
luni
luli
August
September
Oktobet
Nwemb€l
De2embet

2001 ,anuar
Februar
Män
April
Mai
luni
,u li
August
September
Oktober
Nwembel
Dezember

81,3
96,1
98,6
91,4

o,7
0,6
o,l
1,3

80,9
95,2
97,r
90,8

r00,9
101,4

0,5
-t,5

92,7
87,0

85,1
87,1

97,4
104,0
101,1

99,6

81,2
82,9
84,4
86,0
E8.0
88,0
88,8
88,0
87,9
87.6
84,9
85,4

r00,0
100,0

97,6
97,1
95,6
96,t
97,Ä
98,0

92,2
98,9

91.8
r00,8

85.r
101.7
106,r

96,5

45,7
102.'
106.2

97.4

8r,9
82,1
9r,1
95,0

107,5
104.4
r05,5
107,4
r05,8
104,4
90,8
94,2

0.0
-2,4
-0,5
-1,6
0,E
I,l
0,f

I 02,1
100,0

97,2
96,f
95,r
89,3
86,6
Ef ,4

%

.0,9

.0,7

2.4
.0,5

.11,5
-5,2

1,5

l 02.3
r00,0

96,5
95,0
92,2
9r,8
97.9
9l,0

-2,2
-3,5
,1,5
-2,9
.0,4
0,1
.1,0

100,8
100,0
99,t

10r,7
10r,r

89,5
84.8
86,1

.2,7
-2,8
-0,t
-1.7
.6,1
-3,r
0.9

.4,2
-1,9

0.6
1.4

-7,1
.7,2
.2,0
.1,7

-0,8
-2,5

89,6
94,9

7 7,4
7 7,6
47,7
48,7

r00,1
96,5
95,7
97,4
98,1
96,5
84,7
9l,1

89,8
89,6
91,2
86,5

8r,ö
88,5
89,4
85,0

9t,7 -1,3

93,5 .2,1
-r,9
.3,8

91,4
101,3

7,7
0,5

o.7
-0,5

85.9
87,2

96,0
102,0

88,0
9),9

86,4
88,4

-0,9
-1,2

84.9
99,4

101,2
94,6

84.3
99,t

r05,,
96,t

0,0
-r,5
.2,9
.1,9

81,1
96,1
9E,)
91,5

92,0
97,t
97.6
91,4

.1,1

.1,4
-1,9
.2,)

-o,7
.0,1

2,0
I,E

81.'
95,0
99,1
97,9

-2,4
-8,0
-6,6
-7,Ä

95.J
88.8
49,4
84,5

.2,6
-74,6
-r 3,1
-15,2

-0,6
r,9

0,2

-0,7

0,0
.0,5
0,3
2,7
o,4
,,0
7,1
2,4
1,2

.0.5
- t,l
-1,5
-0.7

-8,7
-14,2

0,5
2,6

1,1
.0,1
.1,3
-t,7

84,7 .8,0
44,9 .2,4

49,7 -5,'
88,9 -6,9

88,2 -1,6

95,5 0,6

88,8
95,0

0,6
o,7

82,r .r3,9
81,4 .1,6
87.O -2.7
82,7 .2.r

82,8 0,9
a7 3 {,1
88.2 r,4
86,0 4,0

0,6
7,2
0,7

.0,5

.0,3

0,7
2,1
1,0
1,0
3,3
6,4
4,O

83,0 0,6
83.9 l,l
85,5 1,1
Al,t 0.0
89,1 0,r
a9,t 0,4
90,0 1,0
90.1 0,7
90,0 0,4
88,9 1,5
85,4 2,0
85.7 2.t

.0,6
-3,0
.4,6
.r,0

-1,2
.1, t
0,8
0,4

0,0
1,4

.0,5
-0,5

0,9
2,4
0,8
0,2

84,1 0,8
aa,l 0,2
90,1 0,8
46,7 2,0

82.2
EO,E
89,8
92.5

705,4
100,1
10r,9
104,9
10?,t
102,8
89,t
96,6

.1,0
-3,2
.2.0
.1,0
-1,6
.0,8
1,7

-1,0
2,0
0,6
o,7
0,0

95,1
91,8
95,8
88,2
90,o
88,3
89,9
90,0
E8.'
86.0
81,1
8t,8

.1,5

.2,6
-1,4

-14,0
-74,6
-1 5,0
.r 3,r
-r 3,0
-73,9
-15,2
.16,6
.1 5,6

.r,9
79,5
77,8
86,7
88,8

r00,8
95,1
97,4
97,8

102,2
98,1
85,2
92,4

77,8
79,4
46,7
89,5

r00,7
98,8
95,8
96,9

103,1
97,4
84,8
92,2

89,6
89,2
90,7
88,5
90,1
90,1
91,1
97,7
9r,0
88.7
85,5
85,3

a2,5 .7,9
83,0 -7,O

84,6 -6,7

a7,4 .1,2
89,r -1,'
89,0 .1,2

89,1 -2,2

89,5 .2,4
89.6 .1,5
a7,6 -1,2

81,7 -2.1
g),7 -r.9

-1,9
.2,4
.2,9
.8.0
-8,t
-7,8
-6,5
-6,1
-6,7
.7,4
.7,1
.7.7

8t,2
ar,4
90,8
94,5

r05,9
104,7
103,7
105,2
109,4
10r,3

89,0
9t,1

-2,1
2,7
0,0
0,8

-0.1

1,7
.1,6
.0,9
0,9

-o,7
-0,5
-0,2

80,7
8r,9
Er,8
86,4
86.1
87,4
87,0
87,1
87.0
84,8
81,3
82,r

-15,'
-13,6
-t2,5

.2,0

.1,9

.1,0

.),2

.3,2

.1,5
-1,1
-2,9
.2,O

.1,2
1,2
I,l
),2
0,5
4,6

-0,2

0,3
2,1
0,5
.0,4
o,7

0,9
.1,6
2,5
0,5
1,5

.0,3
1,7
2,1

.r,1
1,1
2,0
0,9

-0,5
.2,3
1,2

-0,9
-0,4
.2,3
-0,1

0,5
-4,8
-0,9
-0,r
-1,2

') Aul di. Grundt.5rmthcil ho(ht.t.Ghnrt. Eq.bnl33. d.r r.prdi!ntrlivcn
Slichprcbrnbcfragun!. 0i. Ir!.bni5s. w.rd.n - b.din$ durth Na(hmcl
dunt.n.monllli(h rü.t*il?nd (bi3 24 hMl.) lodli.d.

1) VGrdnd.runt!r.l.n t.t.nüb.r d.m VoIl.ht!sa.it.um.
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten
konf unkturellen Entwicklung
handelt es sich um Ergebnisse der
Zeitreihenanalyse nach dem
,,Berliner Verfahren" (Version 4).
Dieses Verfahren zerlegt die
Originalwerte (Originalreihe) in eine
Trend-Konj un ktur-Kom ponente, eine
Saison- und Kalender-Komponente
sowie eine Restkomponente. Die
Trend-Konjunktur-Komponente des
Berliner Verfahrens wird häufig als
Konjunkturindikator eingesetzt, da
sie die mittel- bis langfristige
,,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß
die Zeitreihenkomponenten am
aktuellen Rand (etwa für die letzten
drei Monate) mit gewissen
Unsicherheiten über die
Entwicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der
Zusammenarbeit der technischen
Universität Berlin mit dem
Deutschen lnstitut für Wirt'
schaftsforschung in Berlin
heruorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S.

Heiler, P. Wäsch, B. Meissner, D.

Filip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein
Beitrag zur Zeitreihenanalyse. ln:
DIW-Beiträge zur Strukturforsch un g,

Heft 7, Berlin 7969.

Um3!lz
Grsl!.wGrb? (in icwciligcn Prcircn)

lns!cr!ml
Mcssz!hl.n 1995 - 1OO

lF.nd

- 
lktu.l .t VlFlaut

Suktaaa E^txtck luno dar En6an

Vrrtndaru^g gca!^Oba. Vo.rlhrlarart (Ontgtn!lrrnt) ln I

t997 1998 1999 2000

Umsrtr
G.st!?warbe (in Pr?is?n drs rrhrcs 1995)

lnst?srml
M.33r!hlcn 1995 - fOO

trcno-xor(1 ua-KOn9On!n ta

vtr l!ut

/ s6(z!!tlvt ),,n, Oaa En6a n

200 I

eoo I

\

Vlrända.ung grgrnüba. Vo.jähralHlrt (O.t9lnrlwart, tn I

1997 1998 1999 2000

/ //,

E" rrF r r I
T

rr FFlIF'r- I I'I r'

-3t-

I



5 Langs REihEn 199{ bis 20.. .)
Deutschland5.1 lbfiinale lhsatzmeßzahlsn ln Gastgexsrbc nach t{irtschaftsa{€lgen
1995 = 100

l,loninalEr Lhrsatz

1,",1

NfirtET
der

Klass ifi,
kation I lreu-l I I I I llu- lseo-lor- lr'o- loe- l.rn-

Januerl ruarlüärz I Aorlrl Hal l,-n:nr I "till loustl tnin-l to- lvenrlzen-l res-I I I I I I l- luer loer luer luer lterr

l.,lirtschaf ts-
zHeig;

100
100
97
97
s5s
97
98

100.5§.2
95.11$.3s.5
95.5

0
0
6I
6
3
4
0

93.r
s1.3
8!1. {
GI.II
87.3
8S.4
89.0
90.8

87.lt
86.4
86.3
88.1
86.1
9r.6
95.3s.0

56.9
51.6
47.9
4t{.5ß.4
53.5
52.3
511.1

108.8
107.5
l0{.5
103.6
101. 1
702.8
103.3
1011.4

119. {

107.0
107.5
1011.3
r03.6
101 .2
103.9
103.7
105.5

11 1.3
109.1
106.0
108. I
1011.0
107. I
los. {
105.8

127.2
t21,7
120.1
t22.9
119.5
123. I
134. I
127.9

1 19.0
113.6
115.5
118. I
119.4tß.7
129.3
t22,8

103.6
103.7
s,.7

10r.3
96.5

r00. I
§8.0
95. I

107. I
101.7
95.9
95.2
86.11
86.8
811.11
84.5

!8.6
104. I
101 .8
110.8

115.5
117.8
I 14.6

107.6
107.5
106.4
107.1
10,{.5
104.9
106.2
107.11

10!t.5
109.4
110.3
110.0
10§t.3
111.7
1t7.2
117.5

158
150
152
157
173
L73
168
189

LO7
107
106
106
103
103
100
103

105$ls
97
90
85
83
87

88
100s
99
99

toz
105
110

108.4 105r10.9 107
105.8 102
106.3 102105.9 9S)
105.4 100
105.9 104.
107.5 r04.

I
2
8II
1
7
4

110.8
118.1
111.9
L07.2ll1. I
I11.8
121.0
72t.3

117.6
I12.6
t@.2
tt4.7
r09.6
110. I
1l1.7
118.0

1 04.3
105.8
97.2
92.6

101.2
sr.9

108.0
115. I

97.
98.
95.
93.
92.
92.
911.
s5.

91t,
94
94
92
90*t
90
93

83.
42.
81.
80.
42.
42.
81.
81.

lstg4
lstsE
1gfE
1St7
lSB
199§r
2000
2001
2002
2003
2004

0
1
0
5
5
5
5
0

83. {
85.3*t.8

55 GastgsHerbe

55.1

55.2 Sonstiges

55.3

55.4

81.3
42.4
80.8

9!t.3
100.0
s8.1
97.5
97.2
99.9

106.3
106.6

t02.7
100.0
97.8$.8
97.9
sE.0

101.5
103.3

EE.6
100.0
97.5
sß.5
94.2
9r1.9
§ts.5lrl.7

106.2
100.0
97. I
sE.5
89.9
86.11
&1.11
85.9

§xl.3
100.0
97.2

102.5
106.8
107.4
108.9
109.7

97.3w.2

90.6
88.8fi.2
89.9
90.5
911.8
ssr. I

100.8

60.2
55.0
56.3
55.3
55.9
57.3
57.4
55.6

83.4
82.1

.8

.b

.7

.11

.1

.0

t77
114t
114tt2
115
t22
t20

97.
911.G
92.s.
99.
98.

100.

10:t.
r03.
sx,.s.
94.
97.
G
97.

111.
ro2.
gst.s.
91.
88.
85.
90.

97.
LOz.
104.
10s,.

1@.9 10{
110.0 106
107.6 103ros.3 102
107.5 101
107.8 105
117.8 u3
115.8 l13

88.6 93.492.2 g{.S
90.1 92.087.9 91.087.9 88.983.l 90.59{.1 95.7st.ll 9st.0

5
2
5
2
7
5I
,4

I
8
6
7
5
2
2
4

I
2
5
3
2
2
7
5

4
5
7
7I
8
5
7

gErnis
77.7
79.
79.
76.
74.
79.
86.
8{.

E.
65.
65.
64.
68.
6i5.
57.
53.

19St6
19{t7
19Sß
lsm
2000
2001
2002
2003
2004

2
7
6
6
6
4
4
ö

7
5
4
0
6
4
7
3

2
0
0
2
8
0I
3

Hotels, 66thöfE, Psnslonen u. HotelslStS4 73.3lSE 74.419S5 73.21997 73.41998 73.0l!t99 77.32000 78.92001 83.3
2002
2003
2004

II
0
3
2
6
2
1

126.8 170.313r.9 168.0
127.6 163.81r4.4 156.01r5.7 156. I115.{ 157.0
129.8 150.{
131.9 174.0

97.7 l0B.99.6 r@.98.3 105.93.3 107.93.9 104.*t.5 104.94.8 St.92.7 101.

87
76
77
76
67
56
68
69

94.4
94.5
95.6
94.4
90.4
89.7
88.1
88.4

lo€t.
lo§t.
106.
lolt.
100.
r0{.
100.
t02.

104.
98.sl.
93.
89.
88.
42.
&t.

91.
98.
sls.

106.
108.
108.
108.ttz.

103.4
106.2
101.5
100.2$.3
96.8
99.8
9S1.7

102.3
t02.0
95.3
93.1
86.5
84.1
8s.5
85.7

s19.2
105.0
98.1

107,8
110.1
113. 1
r08.3
t72.2

II
2
3I
4I
1

II
0
5
1
2
2
1

4
5I
7I
2
2
7

68.1
74.0
66.3
65.6
65.8
60.98.2
65.1

B ghe rte rgungs ge|.e rb€
l!t94
1995

19St6
1997
1Sß
1S§t
2000
2001
2002
2003
2004

911.0 106.92.5 t0!t.90.0 sp.89.7 SE.86.3 SE.87.9 98.84.9 97.87.9 98.

1I
6
6
5I
4I

2
5
4I
7II
0

I
3II
6
6
6I

2
7
7
2
7
4
0
6

Restaurants, Caf€s, Eisdi€len u. IrüißhallEn19!t4 84.9 42.419!E 84.4 85.8lSSl6 ß.2 &t.51Sl7 81. 1l 81 .319(E 83.7 81.8lS)St 83.11 79.32000 81. 11 81.32001 79.2 78.7
2002
2003
2004

Sonstiges Gaststättengeherbe
1Sl4
1SE

103.9 101
92.t
90.5
89.2
89.4
84.3
78.1
78.3

7t2.
109.
104.
103.s.
92..
92.$.

96.
97.
94.

100.
107.
108.
110.
105.

107.0
97.2
9{.5
94.9
85.1ß.2
79.0
84.6

$.2
106.7
101.6
103.3
1l1.8
111.2
112.5
109.0

8
?
6
3
3
0II

5
7I
3
8I
4
2

6
6
4
3
5
5I
5

6
0
3
3
7
3
0
?

§t8.7 10393.5 10389.7 9787.5 9284.6 85a4.7 89

103s
ss
96
88
8Et
&t
86

97
103
ss
s€

110rt2
t13
1r5

sE.
94.
90.
86.
81.
76.
80.

94.
105.
6

100.
107.
107.
116.
115.

89.7
96.6
93.8

105.8
101.4
103.4
100.9
105.1

55'5 Kantinen u' caterer 1994 gs.s 84.1996 92.2 Sl0.1996 91.3 91.19St7 94.8 92.1998 99.8 97.19SE 96.5 98.2000 99.4 101.2001 101t.0 102.
2002
2003
2004

105.6 109.
100.4 104.

7
1
2
2
3
0
0
2

r14. r 772.

6
5
0
2
3
1
2
5

7t2.
t72.
109.

r) QuelIe: Statis-8und-Segnent 3679.
1) Klassifikation der tJirischaftszHeige, Ausg8be 1993

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.7,12107
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5 Lange Reihen 1994 bis 20.. .)
Deutschlond5.2 R9EIE Unrsatzmeßzahlen in GastgEHErbe nach l.lirtschaftszHeigenin PreisEn des iahres 1gg5
1995 = 100

Nurrner
der

Kl ass if i-
kation 1 )

Realer Unrsatz
l,,lirtschaf ts-

zlieig I I lrr- lsep-lor- lruo- loe- luar,-i I Juni I Juli I oust I tem- I to- I veft- I zem- I res-I I l' luer luer luer loer lteit

102,
100.
96,
95.
92.
91.
91.
91.

103.
100.
97.
95.
s4.
95.

101.
99.

702.
100.
97.
95,
95.
94.
97,
97.

3
0
5
0
?II
0

2
0
1
7
4I
1
6

I
0
0
5
7
8
I
I

r)
0I
0
4
I
4
4

s
0
t
0
7
3
5
3

5I

ro2.
98.
94.
94.
92.
92,
92.
91.

93.
91.

2I
6
0
4
4
2I

1
2
0
4
4
8
7
3

6I
4I
0
7
7
I

8
2
1
6
6
2I
7

3
4
0
2
b
4
3
3

94.
92,
89.
87.
80.
85.
84.
84,

113.
108,
104.
105.
100.
r02.
103.
98.

4
8
4
7
2
2
1
1

5
5
1
4I
8
s
4

90
89
88
86
85
88
94
92

108
101
97
95
9{
96

101
99

15.7 172.718.5 108.811.5 105.705.9 106,508.6 103.907.8 102.916.7 111.614.4 106.8

97,7
s4.9
93.1
91.4
87. 1
88.5
s1.5
s3.3

15
14
15
77

117
723
725
117

97
105
100
100
107
104
104
98

94.2 89.5 9S.598.4 39.8 103.894.5 94.0 100.4104.1 96.S 107.9104.5 95.6 109,3702.4 96.2 108.8701.2 97.8 109.6
102.9 100.9 104.3

102,
104.
97.

105.
105.
106.
101.
102.

0
3
0
3
1
3
6I

7
6
4
7
3I
7
2

8
1
8
4
5
1
4
5

3
s
5
8
7
5
s
I

2
6
3
8
5
4
0
4

110.
107.
702,
101,
97.
98.
97.
96.

123.
I 17.tt2.tlz,
109.
111 .
115.
t12,

97.
95.
911.
92.
95.
98.
95.
95.

104.5
103.2
98.2
95.7
90.8
92.4
89.3
89. I

1 13.0
102.3
98. l
93.6
87.4
83, 4
79. 8
42,8

98,5
101.9
702.7
106.2
107. 5
105. 3
704,2
99. 2

109
105
103
103
98
97
96
97

107.4 108.
106.7 105.
101.5 101.100.5 99.96.1 95.95,3 97.98.8 95.95.5 95.

s
5
1I
8
4
8
7

7
5
1
3
4
0
4
7

6
0
2I
5
7
7
0

111
111
105
104
702
100
100
100

99
98
95
92
89
88
8S
88

7
3I
4
7
8
5
7

.09.7

.05.7
,00.7otro
,01 .3
92.1
,05.2
.10.8

96.886.0
46.2
83.5
7S.8
80.4
77.8
79,4
77,6

garnis
81 .5
81.3
7S.3
75.1
77.6
77.9
83. 4
81.11

68.6
68.0
68.1
64.9
69.2
65.5
57.0
63.4

85.
84,
81.
79.
80.
79.
77,
77.

5
0
S
7
3
5
8
4

77.6
80.4

73.
7?.
69.
67.
67.
62.
67.
64.

5
8
0
5
5
2
2I

1S94
1935
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

ionEn
1994
1995
1996
1S97
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

2001
2002
2003

55 Gastger{erbe

55. {

95.2
94.3
91 .3
88. 5
86.7
85.7
87.7

55. 1 Hotels, Gasthöfs, Pens u. Hotels

73.6
72.9
76.6

1 113.41 104.52 104,0I 103.81 100.87 107.24 10{.9I 103.8

131.5
t21,7
1 18.5
t20,4
I 15.9
118.4
727.3
1 19.7

oro
94. 4
91.7
87.8
97.7
88.3
92,2
96.0

92,4
79.6
80.4
7?,9
69.4
67. I
69.5
68.9

96.3
94.8
94. S
92.5
87.8
85.6
43,2
42.3

1
0

77
77
74 88.8

89.1
89. 4
92,7
95.9
95.6

63. 4
58. 8
57.1
56.4
57.0
57.8
57.3
54.5

107.3
102.7
98,0
95.7
911.3
93. 7
91,4
90.1

60.2
55.1
50.4ß.2
116.6
52.8
53. I
53. I

35.2
92.3
88.6
87.1
42.8
83.4
79.8
80. 8

104
103
98
98
92
95
92
87

144,
141.
742,
tEc
158.
154.
1,48.
148,

109.
107.
104.
104.
98.
98.
94.
95.

107,
9Sl.
94.
94.
85.
8t.
78.
80.

4
9
0
5
II
6
4

?
4
7
2I
I
5
2

2
3I
8
5
1
7
6

s
1
3
5
5
2
3
5

I
s
2
8

I
1
8

108,5
101.3
9,q.4
92.6
82.6
42.4
79.2
?7.A

155.0
t57.2
151.3
143.6
143.2
142,7
141.5
157.2

8
0
2
0
7III

8
1
s
3
5
2
5
6

105. 0
106.1
100.4
97.9
92.5
92.2
95.2
92.4

724
131
126
113lr3
111
125
722

,01.
94.
90.
42.
79.
80.
79.

118,
l 14,
109.
1 15.
109.
108.
I 10.
1 13.

109.
109.
104.
105.
100.
99.
94.
94.

111 .
104.
102.
100.
94.
87,
80.
42.

97.
105.
98.
97.

102.
100.
108.
105.

55.2 Sonstlgss

55.3 Rsstaurants, C6fEs, Eisdiel
1995
19St6

2000

1995
1996
1gSt7
l9st8
l99St
2000
2001
2002
2003
2004

1997
1998
1999

en u. Imbißha]]en
101.1
100, 0
95.3
94.3
90.6
90.3
88.1
85.8

,10.
09.
,05.
02.
96.
99.
94.
94.

108.2 1 13.3 108.96.8 108.9 100.93,0 102,7 95.91.8 100.2 33.az.q 92,4 86.78.8 87.9 A2,74,t A6.2 78,77.6 88.0 79.

95
100
96

100
t02
101
101
100

8
I
6
0
q
b
3
7

4I
II
0
7
4
7

b
5
1III
5I

99.5
99.8
97. 4
91. 4
90.5
89.2
89.5
86.2

104.0 106.1 107.697.2 96.3 100,693.6 98.2 97.987.8 94.2 91,484.0 85. {l 85.4
77 .7 79,2 83.272,3 78,4 79.775.0 80.0 78.6

92.6
96.6
93.0

103.4
97.5
97.4
94,2
96.5

2
4I
5
4
8I
7

84
86
82
79
79
75
76
73

87,0
85.1
82.8
79.9
81.3
79.9
77.2
74.2

106,7
92.8
90.0
87.3
86.8
80.6
73.9

88.5
92.5
90.9
92.8
95.7
92.3
s3, r
96.1

2004

03.9 105.

55.5 Kantinen u. CatsrEr

Sonstiges GEststättengehErbe
tstg4
l9st5
1996
1997
1998
1999
2000
200L
2002
2003
2004

1994
19§'5
1996
1997
1gsts
19!19
2000
2001
2002
2003
2004

97.
96.
93.
97.
03,
01.
02,
95.

s8
92
90
85
83
77
77

o
2III
4
3

3I
0I
6
5
0
6

100
103
98
95

107
105
105
105

87.
90.
90.
90.
94.
93,
95.
94.

I
3
3
2
8
7
3
6

.) Quelle: Statis-Bund-Seon€nt 3679.1) Klassifikation c,Er ttir[schaftszHeige, ausgabe 1993

istische Bundesam Fac R 7.1 72
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5 Lange R€ihen 19911 bis 20.. r)
Deutschland5.3 B€schäftigtenneßzahlen im GastgeherbE nach l.{irtschaftszt{€igen
1995 = 100

lrerl I I I I lru- lsep-lox- lto- lo"- l.tan-
Januar I ruarlMärz I AorillMai I Junil Juli I oustl tem- I to- I veft-l zanFl res-I I I I I I l- lber luer loer lber ltgil

tlumer
dEr

Klass ifi-
kation 1 ) 1,""1

Bsschäftigte
t.,lirtschafts-

zH€ig

t02.L
100.0
97.2
96.7
95.1
89.3
86.6
47.4

to?.t
100.0
95.7
94. S
93.4
89.S
s0. 1
91 .5

108.7
100.0
98.8

100.3
98.3
92.0
90.8
90.5

101 .8
100.0
97.8
97.3
96.2
90.5
86.9
87.0

103.1
100.0
96.4
95.0
91.3

99.9
96.2
93.9
93.4
90.8
47.4
88.1
89.8

93.6
84.5
86.0
86.4
83.3
79.5
77.5
77.9

99
97g4
94st
85
83
85

103.
100.
95.
94.
89.
76.
74.
?7.

100.5
97.5
94.8
94.5
92.4
85.3

100.4
97.4t
941.5

104.9 103.3
103.2 101.1gst.9 98.499.7 97.997.5 95.891.0 88.789.6 87.690.0 88.9

104.9
103.5
9S'.6
9S).5
97.7
91. 7
89.5
90.1

94.2
92.0
8r5.5
83.7
85.4

99.7
96.6
93. s
92.5

105.1 1011.
105.3 102.100.8 99.99.4 98.97.1 95.93.3 91.95.2 93.s.2 94.

103.6
100. I
95.0
s4.5
8§t.1
77.0
75.1
75.9

103.9 103.8 104.399.7 100.7 100.6
911.4 36.3 95.2s4.5 35.g 94.5s0.7 s0.7 90.280.6 79.4 77.776.0 77.5 77,776.9 78.1 7S.0

101.2 9§lgst.S' 10098.5 96
102.0 103
103.7 10397.2 3997,2 9896,7 99

100.6 r01100.6 gsl
99.8 38

102.9 102
104.6 10599.6 9898.3 3897,5 98

100
99g7
93
94
95

.04.6
,02.7
99.4
99.2
97.4
91. 1
89.1
§10.0

104.
L02.oo
97.
96.
91.
93.
94.

6
1
0
5
7
I
0
4

104.1
103.
100.
99.
97.
90.
89.
8§'.

104.
103.oo
97.
96.
90.
92.
93.

4
4
6
8
3s,8.

oo
96.
95.
34.
93.
90.
84.
85.

702.2ooo
97.7
97.2
35.2
88.5
a7.4
a7.4

104.
702,
99.
99.

I
8
7I
4
7
6
5

98.1
96,2
93.7
32.2
91. 4
89.2
83.0
83.9

garnis
97.3

55 6astgEr{€rbe
97.5
95.7
93.0
9r .9
9l .3

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pensionen u. Hote

55.2

2002
2003
2004

Sonstiges Beherbergungsgencrbs
1994
1995

55.3 Restourants' CafEs, Eisdielgn u. Imbißhall€n
1994
1995
1995
1997
1998
1999
2000
2001

89
82
83

1934
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

1994 97.1995 94.1996 92,1397 89.1998 88.1999 88.2000 85.200L 86.

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

83.76.7
90.3
89.1
89.2

104.1
102.5
99.0
95.7
95.8
90. I
91 .6
92.6

99.2 101.696.8 99.694.3 98.191.6 94.090.1 93.088.7 87.9a6.2 89.387.9 90.9

sI
1
0
6
7
5
3

7
0I
7
0
4I
E

b
5
0

1
6
0
0II
0I

105.5
10,{.6

8
7
2
5
4I
2
6

I
7
1
2I
0
5I

7
2
5
3
3
7
7
8

s
2
7
4
3
4
4
2

5I
2
4
0
2
8
b

95.1
92.2
89.1
89.0
88.3
85.1
86.1

ls
4
7
2
7
8
5
1
7

93.5 101.86.7 8St.83,9 91.84.8 93.87.5 89.80.9 84.78.9 42.77.7 83.

90.1
87.2
87.6
89.4

2
2
2
0o
I

12r.3 121.9 1r9
115.0 116.1 109
111,6 112.5 109
114.S 113.8 109
777.2 111.5 106
103.9 105.7 102
102.5 102.7 100r03.4 101.6 99

,17.7 119.
,08. 1 111..06.9 108.
,10.1 rtz..07.9 109.96.1 100.99.3 100.98.2 100.

104.
103.
100.
r00.m
92.
8St.
89.

105.0
104.4
r01.4
100.6
9S.5
93.5
89.8
90. 1

105.0
102.5
100.6
101.0
100.0
91 .8
90.3
89.6

104
103
99oo

100

m
99.
95.

102.
702.oo
s8.

100.

I
8
7
5
8
8
6
5

97.
84.
86.
88.
83.
81.
77.
80.

oo
97.
94.
94.
92.
86.
42.
85.

tL2.2
r03.1
104.3
103.3
98.9
95.3
94.7
94.4

102.5
100.5
st8.1l
98.1
96.5
89.4
86.7
88.3

5
5
4
0
8
7
5I

4
0
7
2
7II
2

3
6
6
7
8
4
0
4

0
7I
3
5
5
0
7

113
105
702
10,!l
101

91
94
92

7I
7
4
7
7
1
4

99.7
96.9
96.1
95.6
94.5
92.2

97.3
95.4
93.2
92.5
91.4
89.9
83.1
83.1

101 .6
99.7
97.2
93.5
91.4
85.1
75,2
77.6

97.8
100.0
96.4

100.7
102.3
99.7
s6.3
93.2

93
85
82
84
87
81
79
76

96.5
95. r
92.7
91.4
91.3
90.4
42,7
81.5

.00.5
98. 7
95, 4
93.7
sl .5
86,2
73.4
76.5

0
4
4
4I
7
0I

7
5
7
5
2
1
1
3

7
6
0
2
7
8
8
7

6
1I
4
2
5
2
3

104.1
103.
101.
100.
98.1
93.
s0.
89.

103.
100.
95.
oq
91.
80.
74.
77.

99.

104.4
103.6
101.4
100.8
93.5
91.8
90.1
89. s

103.8
101.2
97.0
96.0sl.6
80. s
?6.7
78.3

702.3
100. 0
98.8
98.5
97.9
89.7
88.6
87.0

85.5
85.1

81. 4
75.9
77.8

4
4
5
4
2
0
8
5

98.6 100,0 103
100.2 100.2 10295.0 96.5 97
103.6 106.8 104
103.2 104.1 104st8.8 99.4 10097.9 98.9 98s8.2 99.9 100

1
2I
4
3
7
5
3

4
1
7
8I
2
5I

103
702
989l
94
83
?7
7A

702.oo
98.
OE

93.
42.
76,
79.

7
2
0
5
5
1
?
1

101.
96,
97.
96.
91.
86.
75.
74.

9?.
98,
94.

100,
104.
101.
97.
s8.

2002
2003
2004

Sonstioes GaststättengeHerbe
1994
1995
1396
19S7
1998
1S99
2000
2001
2002
2003
2004

Kantinen u. Caterer

55.4

s5.5 I
0
6
0
6
5
0
0

100.3
100.7
96.6

5
6
3
2

41994 98.1995 99.19St6 94,1937 100.1998 101.1999 100.2000 96.2001 9t,
2002
2003
200s

99.6
s,4.8

104.7
103.4
s9.8
99.0

101 .6

r) qrelle: Statis-Bund-Segment 3580.
1) Klassifikation der tlirischaftszweige, Ausgabe 1993
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Aktuette Monatsergebn isse



1 Unrsatzentr{icklung in 6astgenerbs nach l.,lirtschaftsz}reigcn

1995 = 1C0

Umsatz
Nultlner
dEr
Klas-
s ifl-
kation

1)

Wirtschaftszr{€ig
oez.

2001

D€2.

2000

tlov.

2001

DEz.

2001

oez.

2000

tbv.
200t

Jan. /Oez.

2001

Jan. /Dez,
2001

in JEg.eiligen Preisen in Preisen des Jahres 95

55r HotsIs
sion€n

,6asthöfe,Pen-u.tlotels garnis

552 Sonst. Beherbergums-
gsH€rbe

55. 1, 2 BEherbergungsgeHerbe
zusallten

55 3 R6taurants,Cafes,Eis-
dlslen u. Inbißhallsn

55 1l Sonst.Gaststättengereerbe

55. 3, 4 GaststättengelierbE

555

zusailn€n

Kantimn u.Catsrer

G6tgo{erbe55

100,8 99,1 s6,0 106,5 95,6 95'g 92.3

55,6 57,4 54,1 103,3 54,5 57,3 53,9

g7,g 96,4 93,3 105,3 92,9 93,4 89,8

98,1 97,4 87,S 93,7 90, 1 91 ,4 80,8

96,0 92,1 84,6 85,9 88,0 86,2 77 rB

97,5

105, 1

§12

95,2

110,5

97,9

87 rl

109,0

90,8

91rg

109,7

98,0

89,6

95, 1

91, I

90rz

702,7

92'z

80, 1

98,8

44,7

9§1,6

97, 1

99,5

86,8

79,4

85,1

700,2

91 ,0

Bundesa R7

1 )Klasslf lkotion der !,lirtschaf tszHeige, Ausgabs 1993.

-4-



2 UnEatzEntv{icklung ln Gastgsr{srbs nach t,lirtschaftszH€igen
Prozent

Veränderung dEr Ur§atzlierte

Nunmer
dsr
Klas-sifi-
kation

1)

Hirtschaftszr^ßig

DEz. 2001

gsgentibEr
!

DEz. 2000 l,lov. 2001

oEz, 01 UNo
l,lov.01

oeoeni,ibErüei. oo uno
l',lov. 00

Jan./0E2.01
gegEnUber

Jan./Dez.00

Dez.0l
gsgEnübsr

Dsz.00

Jan./Dez. 01

gegsnijber

Jan./Dez.00

in J&{eiligsn PreisEn in Prsisen dss Jahrss 95

55 1 Hotels,GasthöfE'Psn-
sionen u.tlotels garnis t,7

-3'1

lr5

0,7

412

1r5

-5,0

0,s

5r0 0'7

217 0,1 1r8

4r9 o17 0r3

11,6 2'0 0r3

13,4 5r5 2r9

12,0

-3 r6

812

012 -0r3

-4r8

-0 r5

-t14

2,0

-1,1l

-0ro

-1r3

-Lr4

1r3

-0r8

-7 12

-1 ,0

55 2 Sonst.Beherbergungs-
geHerbe

55. 1, 2 BEherbergungsg€|.erbe
zusa[nen

553 Restaurants , CafEs , Eis-
diel€n u. Iitbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättengev{erbE

55.3, 4 Gsststättenger{erbe

555

zusamnsn

Kantinen u.Caterer

Gastger{erbe55

2,8

-q,t

1'5

019

0,7

017

-0r7

-7 14

-l12

R7.Statistisches Bundesa Fachserie

I ) Klassif ikation der l.',lirtschaf tszweige, Ausgabe 1993.
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3 EntHicklung der BEschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach t,lirtschaftszr.{€igen

Beschäftigte Veränderung der Beschäftigtenzehl

Nurner !der :
KIas-, :sifi-
kation

1)

HirtschaftszHeig

I d6von
!--------------lvoll- !lbe- I
!schäf- |
! tigts IIt

insgEsant ins- ! vol I-
gesamt I be-

! schäf-
! tigte

I t€ilzeit-
: beschäf-
! tlgte
!

davon davon

ins-
gesemt

l-tei
zei
be-

t- vo I Ibeschäf-
tigtB

te i Ize
schäft

itbe-
igte

igts
schäf-

0e2.2001 Oez,
Dez. 2O0l gegenüb€r

llov. ! Dez. ! t\iov. !
I

lbv. I
2001 !

Jan,/Oez. 2001
gEgenüber

Jan./De2. 2000
Dez.:
2000 !2000 2001 | 2000 ! 2001 r

19€15 = 100 Prozent

55 1 Hotsls,
siongn

6asthöfe, Pcn-
u.Hotsls garnis

552 Sonst. Bsh€rbergungs-
geHsrbe

55. 1,2 EeherbsrgurEsgmrte
zusatnen

553

89,8 91,2 87,0 1,9 0,4 0,2 -0,2 5,9 1,7 1,4 0,5 3,6

77,9 82,3 7l,g 0,6 -3,7 1,2 -4,1 -0,3 -2,9 -0,2 7,7 -3,2

88,9 90,6 85,6 1,9 0,1 0,3 -0,5 5,e 1,3 1,3 0,6 2,9

85,3 84,5 86,t 2,6 0,t 1,6 0,5 3,7 -0,4 0,1 0.6 -0,4

55 1l Sonst.Gaststättsnger§rte 7717 77,L 78,0 3,8 2,3 3,t 1,7 4,3 2,6 2,5 -0,4 4,5

R6t6!runts rCafes,diel€n u.Iröißhall
Eis-
gn

55. 3, { Gaststättsngex€rbc

55

ZL§AilEN

Kantlnen u.Cetsrer

Gastg€H€rbe

83,1

§16,7

85,7

42,8

f§12

85,9

83,3

108, g

85, 4

0r6

-l 14

0r3

1'9

-2,9

0r9

0,8

-2 r7

0r1

3r9

2,5

4r7

1,1

1,4

1,5

2r9

-0r5

213

0r5

-0 r6

0,5

0,8

1,0

0r9

0'4

017

0,5

Statistisches Bund R 7.1 72 1

1 )Klassifikation der tlirtschaftszlreige, Ausgabe 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel
1.1: Beschäftigtc und Umsatz lm Großhandel (Mcsszahlcn)
Der Monatsbericht enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt'
schaft szweigen tegliedert sind.

1.2: Beschäftitunt, Umsatz, Warencingang, Lagcöcstand und
lnvestitionen lm Großhandel
lährlich werden Angaben über Beschäftitung, Umsatz. Warenein'
gang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Auhtendungen. für gemie'
iete oder gepachtete Sachanlagen vedffentlicht. Die E6ebnisse sind
u. a. gegliäd-ert nach Wirtschaftlzweigen, GrÖßenklassen und Absatz'
formen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwegc lm Großhandcl
lm Abstand von fünf bis sieben lahren - zuletzt flir das Geschäftslahr
1995 - werden Angaben überdie Zusammensetzung des Warcnsor'
timents im Großhandel erhoben. Diese EBebnisse sind u. a. tedie'
dert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im Großhandcl
- Methode und Ergebnissc auf der Basis 19E6 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Elnzelhandel (Mcsszahlcn)
Der Monatsbericht enthält Messzahlen und Veränderuntsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz. Warcnclngang, Lagcrbcstand und
lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigun8, Umsatz, Wareneinkauf,
Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für Anlage'
güier veröffentlicht. Die Ergebnisse sind unte€lied_ert u. a. nach
Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Encheinungsfomen.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Elnzclhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt filr das Geschäftsiahr
1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensor'
timents im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a.
unteßliedert nach Wirtschaft szweigen und Erscheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung lm Reiseverkehr sowic Umsatz und Bcschäftigtc
im Gastgerverbc
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter ron
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,.in
allen Behtrbergungsstätten mit 9 und mehr Betten vetöffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete,- Gemeinde'
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen.. Außerdem wer'
deri Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapazitäts'
auslastüng nachgewiesen. Ergebnisse ftir das Winterhalblahr wedgn
im April-Bäricht, fi.ir das Sommerhalblahr im -Oktober'Eericht und f0r
das kalenderiahr im Dezember-Bedcht vedffentlicht. Fllr das Gast'
gewerbe weräen Angaben zur Umsatzentwicklung und Beschäftig'
tenzahI nach Wirtschaft szweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazltät
Der in 6iährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Bericht
enthätt'Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beherber'
gungsstätten mit 9 und mehr Betten. Oie Ergebnisse sind u. a. unter
Iliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie Ausstat-
[ungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten über die
Eehlrbergungskapazität der Campingplätze nachgeuriesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Warenelngang, Lagerbcstand und
I nvestitionen im Gastgewerbe
Zweiiährtich werden Angaben über Beschäftigung' Umsatz' waren-
einqänc. Lacerbestand. Investitionen sowie Mieten und Pachten fllr
nnügeäfuteiveröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a' unteryliedert
nach-Wirtschaft szweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgerveöes enchei'
nen folgende Hefte:

Zusammcnhssende Übcrsichtcn
Der Bericht enthält Angaben liber Untemehmen, Aöeitsstätten, Be-
schäfticte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahzeug-
hande[ Tanktellen, Handelsvemittlung und Großhandel, Einzel'
handel sowie Gastgevveöe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten, Be'
schäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehöetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzel'

handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und Ubeniviegende Tdtigkeit ihrer Ar'

beitsstätten, Beschäft ige und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam'

mensetrung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftitte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver'

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bedcht enthält Angaben ilber:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigle, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision ver'
mittelten Waren

- Mehöetriebsuntemehmen und libenrviegende l?itigkeit ihrer Ar'
beatsstätten, Beschäftide und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigle, Umsatz, Zusammensetzung des Um'
satres und Umsatzkennzahlen

Knftfahncughandeh Tankstellcn
Dieser Bericht enthält Angaben tiber:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Eeschäftigte, Umsatz, Zusammen'

setzunS des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision ver'
mittelten Waren

- Mehöetriebsuntemehmen und tibenviegende ftitigkeit ihrer Ar'
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- AÖeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Um'
satzes, Umsatrkennzahlen, Geschäftsfläche und Velkaufsfläche

Gastgcwcrbc
Dieser Bedcht beinhaltet Angaben liber:
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte. Umsatz. Zusammen'

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsuntemehmen und überviegende lätigkeit ihrer Ar'

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Um'

satzes, Umsatrkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten und
Ferienhäuser. -wohnungen

Klasslfikationcn
Klassifikation der Wiilschaftszrveige mit Erläuterungen, Ausgabe
7993
Systematik der WinschaftszaveiSe mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Systematisches Gutervezeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
7995
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